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Krieg oder Frieden? 


Die Westmächte haben jetzt zu wählen 


Die Unterzeichnung des deutſch⸗ſowjetiſchen 
Grenz⸗ und Freundſchaftsvertrages, mit dem 
die beiden Großmächte einen dauerhaften Frie⸗ 
den in Oſteuropa geſchaffen haben, wird, ſoweit 
die bisherigen Aeußerungen aus dem neutralen 
Auslande erkennen laſſen, überall als ein 
hiſtoriſches Ereignis von größter politiſcher 
Tragweite gewürdigt. Nachdem Deutſchland 
und Sowjetrußland die fih aus dem Zerfall 
des polniſchen Staates ergebenden Fragen end⸗ 
gültig geregelt und übereinſtimmend der Auf⸗ 
faſſung Ausdruck gegeben haben, daß es den 
wahren Intereſſen aller Völker entſprechen 
würde, dem gegenwärtig zwiſchen Deutſchland 
einerſeits und England und Frankreich anderer⸗ 
ſeits beſtehenden Kriegszuſtande ein Ende zu 
machen, iſt den beiden Weſtmächten eine große 
Chance gegeben worden; von ihrer Stellung⸗ 
nahme wird für die Zukunft Europas, ja der 
Welt außerordentlich viel abhängen. Den 
Staatsmännern Frankreichs und Englands iſt 
damit eine Entſcheidung in die Hände gelegt 
worden, die eine gewaltige Verantwortung in 
ſich birgt. Darüber darf kein Zweifel beſtehen: 


Halten die beiden Regierungen auch jetzt noch 
an dem von ihnen heraufbeſchworenen Kriege 
gegen Deutſchland feft, jo find fie für alle Fol- 
gen, die ſich daraus ergeben, voll verantwort⸗ 
lich. Sie haben jetzt noch einmal die Möglich⸗ 


keit des Einlenkens, machen ſie von ihr nicht 
Gebrauch, ſo kommt das Blut, das dann ver⸗ 
goſſen werden muß, einzig und allein auf ihre 


Häupter! 


Die Moskauer Vereinbarungen haben die 
deutſch⸗ſowjetiſche Freundſchaft, die in richtiger 
Würdigung der beiderſeitigen Intereſſen und 
des traditionell guten Verhältniſſes des deut⸗ 
ſchen mit dem ruſſiſchen Volke ſich mit dem 
Nichtangriffspakt angebahnt hatte, endgültig 
ſtabiliſtert. In praktiſcher Auswirkung dieſer 
freundſchaftlichen Verſtändigung find die Ber- 
liner und die Moskauer Regierung dahin über⸗ 
eingekommen, ſich in die oſteuropäiſchen Fragen 
niemals mehr von anderen Ländern, die hier 
nichts zu ſuchen haben, hineinreden zu laſſen. 

ie der Reichsminiſter des Auswärtigen er⸗ 
Härt hat, wünſchen beide Staaten, daß der 
Frieden wiederhergeſtellt wird und daß Eng⸗ 
land und Frankreich den völlig ſinnloſen und 
ausſichtsloſen Kampf gegen Deutſchland ein⸗ 
ſtellen. Ueber die unerbittliche Konſequenz der 
Feſtſtellung, daß, falls die Kriegshetzer in den 
Weſtmächten die Oberhand behalten, Deutſch⸗ 
land und Sowjetrußland dem zu begegnen 
wiſſen werden, ſollte ſich niemand einer Täu⸗ 
ſchung hingeben, wenn er nicht ſehr unan⸗ 
genehme Ueberraſchungen erleben will. Zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Rußland iſt jetzt das alte 
hiſtoriſche Einvernehmen wieder mit aller 
Feſtigkeit hergeſtellt worden. Die Voraus⸗ 
ſetzung für die neue und in der Geſchichte ſo 
oft bewährte Freundſchaft zwiſchen den beiden 
großen Nationen war eine klare Abgrenzung der 
Intereſſenſphären im Oſten Deutſchlands und 
im Weiten Rußlands. Dieſe klare Abgrenzung 
der Inte reſſenſphären ift mit aller Genauigkeit 
und mit geſchichtlichem Weitblick vorgenommen 
worden. Damit ift etwaigen, in der Bergan: 
genheit oft zu beobachten geweſenen Verſuchen, 
die beiden großen Völker zu entfremden oder 
gar einen Konflitt zwiſchen ihnen anzuzetteln, 
für alle Zeiten das Waſſer abgegraben. Die 
neue Gremitegelung beſeitigt alle Hemmungen 
zwiſchen Deutſchland und Rußland, die eine 
Freundſchaft und eine Allianz der letzten Kom⸗ 
promißloſigteit verhindern könnten. Wenn die 
Weſtmächte ſich noch nach dem Abſchluß des 
deutſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriffspatts der 
Hoffnung hingeben zu können glaubten, daß 
die Annäherung der beiden größten Staaten 
Europas nur vorübergehend fein würde, je 
werden ſie ſich jetzt davon überzeugen müſſen 
daß ſie ſich trügeriſchen Vorſtellungen hin⸗ 
gegeben haben. Wenn die Kriegshetzer ihre 
Hoffnungen auf Sowjetrußland geſetzt hatten, 
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Ciano von Berlin abgereist 


Zweite Etappe der Friedensoffenſive 


DNB. Berlin, 3. Oktober. Nach einer vor- 
angegangenen erſten fand am Montag vormit⸗ 
tag um 11 Uhr eine weitere abſchließende Be⸗ 
ſprechung zwiſchen dem Reichsminiſter des Aus⸗ 
wärtigen von Ribbentrop und dem italie⸗ 
niſchen Außenminiſter Graf Ciano über die 
europäiſche Lage ſtatt. 

Am Montag mittag um 12 Uhr verließ Graf 
Ciano in Begleitung des Kabinettschefs Geſand⸗ 
ten Anfuſo und den Herren Marcheſe Lanza d' 
Ajeta und Marcheſe Marieni nach Beendigung 
ſeines auf Einladung der Reichsregierung er⸗ 
folgten Beſuches Berlin. Der Reichsminiſter 
des Auswärtigen, von Ribbentrop, geleitete 


Außenminiſter Graf Ciano vom Gäſtehaus der 
Reichsregierung zum Anhalter Bahnhof, wo ſich 
zur Verabſchiedung außer dem italieniſchen Bot- 
ſchafter in Berlin Attolico Mitglieder der 
Reichsregierung und der Reichsleitung der 
NSDAP ſowie führende Perſönlichkeiten von 
Staat, Partei und Wehrmacht eingefunden hat⸗ 
ten. Ferner waren Mitglieder der königlich⸗ 
italieniſchen Botihaft, Vertreter des Fascio 
und der italieniſchen Kolonie anweſend. 
Nachdem Außenminiſter Graf Ciano mit 
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop und Bot⸗ 
ſchafter Attolico die Front der vor dem Bahn⸗ 


hof angetretenen Ehrenkompanie der SS⸗Leib⸗ 


Der gestrige Hleeresbericht 


dr Einmarsch begonnen 


Die Uebergabe Waridaus eingeleitet — Pela hat lich 
bedingungslos ergeben 


DNB Berlin, 2. Oktober. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt befannt: 
Geſtern vormittag ſind die erſten deutſchen Truppen ohne Zwiſchenfälle in Warſchau ein⸗ 
gerückt. Die Beſetzung Pragas wurde geſtern beendet. 
Der letzte Stützpunkt polniſchen Widerſtandes, die befeſtigte Halbinſel Hela, hat ſich geſtern 
bedingungslos ergeben, noch bevor der von Heer und Kriegsmarine gemeinſam vorbereitete An⸗ 


griff durchgeführt wurde. 
Die 


Bejagung von 250 Offizieren, darunter 


der polniſche Flottenchef Konter⸗ 


admiral von Unruh und 4000 Mann wird heute vormittag die Waffen ſtrecken. 
Im Weſten nur örtliche Artillerie- und Spähtrupptätigkeit. 
Ein britiſches Aufklärungsflugzeug wurde öſtlich Paderborn abgeſchoſſen. 


* 


* 


Der „Deutſche Dienſt“ ſchreibt zum heutigen 
Lagebericht des Oberkommandos der Wehrmacht: 


Genau einen Monat nach Ausbruch des 
deutſch⸗polniſchen Konflikts hat auch der letzte 
Stützpunkt polniſchen Widerſtandes, die befeſtigte 
Halbinſel Hela, ſich ergeben. Die Kapitulation 
dieſes äußerſten Ausläufers der polniſchen Stel⸗ 
lung in der Danziger Bucht iſt erfolgt, noch 
bevor der planmäßig vorbereitete deutſche An⸗ 
griff durchgeführt wurde. Der Grundſatz der 
deutſchen Führung, auf Preſtigeerfolge zu ver⸗ 
zichten, hat ſich auch hier wieder als richtig er⸗ 
wieſen. Durch Maſſeneinſatz hätte der Fall 
Helas ſehr viel früher erzwungen werden kön⸗ 
nen. Das Oberkommando der Wehrmacht hat 
ſich aber, da die Halbinſel für den Geſamtver⸗ 
lauf der Operationen ohne Bedeutung war, 
darauf beſchränkt, die Halbinſel durch die Schul⸗ 
ſchiffe der Kriegsmarine „Schleſien“ und „Schles⸗ 
wig⸗Holſtein“ zu überwachen und niederzuhal⸗ 


* 


ten. Beſondere Anerkennung verdienen ferner 


die deutſchen leichten Seeſtreitkräfte, denn im, 


Feuer feindlicher Batterien haben deutſche 
Räumboote die polniſchen Poſitionen von Mi⸗ 
nen geſäubert und ſo die Ausgangsſtellungen 
für den Angriff geſchaffen, den jedoch die bis 
dahin wenig beläſtigte Verteidigung nicht erſt 
abgewartet hat. 


In derſelben Stunde, in der am Ende der 
Danziger Bucht die polniſche Beſatzung von Hela 
ſich ergab und damit beſtätigte, daß der Traum 
vom „polniſchen Meer“ in ein Nichts zerronnen 
iſt, zogen in die polniſche Hauptſtadt, die be⸗ 
reits geſtern von einer Infanteriediviſion beſetzt 
worden war, Abordnungen aller Truppenteile 
ein, die bei Warſchau gekämpft hatten. Einen 
Monat, nachdem das deutſche Oſtheer die polni- 
ſchen Uebergriffe mit dem Einmarſch beantwor⸗ 
tete, befindet ſich kein polniſcher Soldat mehr 
unter Waffen. 


Die Berliner Beſprechungen mit dem italienischen Außenminiſter im Vordergrund des Intereſſes 


ſtandarte Adolf Hitlers abgeſchritten hatte. 
überbrachte der Chef des Oberkommandos der 
Wehrmacht, Generaloberſt Keitel, die Grüße 
des Führers. Dann begab ſich der italieniſche 
Miniſter des Aeußeren zum Sonderzug. der 
pünktlich um 12 Uhr, nach herzlicher Verab⸗ 
ſchiedung zwiſchen den beiden Außenminiſtern, 
die Bahnhofshalle verließ. 

Graf Ciano traf am e e um 
20.48 Uhr in München⸗Hauptbahnhof ein. 

Auf dem Bahnſteig hatten fih zur Begrüßung 
eingefunden der italieniſche General konſul in 
München, Miniſter Pittalis, der italienische 
Konſul Mellin und der italieniſche Vizekonſul 
Alvera ſowie eine Abordnung des Fascio und 
der Jungfaſchiſten. Um 21.06 Uhr ſetzte der 


Das Drama im Oſten 


beendet 

Der Beſuch Cianos in der Reichs hauptſtadt 
ſteht am Montag im Mittelpunkt der italieni⸗ 
ſchen Preſſe, die insbeſondere die Tatſache unter- 
ſtreicht, daß Graf Ciano gleich am erſten Tage 
eine über 2½ſtündige Unterredung mit dem 
Führer hatte. 

Der „Popolo d Italia“ ſchreibt, auch 
dieſes Mal dürfe man den Piloten nicht ſtören 
Die Zukunft ſei unbekannt und man müſſe die 
Erklänungen des Führers abwarten. Ange⸗ 
brachter ſei es, mit gutem Willen die Tatſachen 
zu überblicken und über die Phaſen des Dramas 
und die Zwiſchenſpiele nachzudenken. Man 
itehe zwiſchen zwei Kriegen, demjenigen, der in 
Polen abgeſchloſſen wurde und jenem anderen, 
der ſich im Weſten noch nicht entſeſſelt habe. 
Die grßen Armeen ſeien noch nicht aufeinander⸗ 
geprallt. Im Oſten fei das Drama, ſoweit es 
die Operationen betreffe, beendet, und die Po⸗ 
len könnten ſich darüber klar werden, wie rich⸗ 
tig die Ratſchläge Roms geweſen ſeien, ſich 
direkt mit Berlin zu verſtändigen. 8 i 

Während der „Popolo d Italia“ erklärt, daß 
ſich der größte Teil der franzöſiſchen Preſſe vor⸗ 
ſichtig jeder Prognoſe über den Beſuch Cianos 
in Berlin enthalte, ſtellte der „Corriere de la 
Sera“ feſt, daß die Reiſe des italieniſchen 
Außenminiſters nach Deutſchland auch in Pa⸗ 
tis lebhaftes Intereſſe finde, was allein ſchon 
aus den Rieſenüberſchriften der franzöſiſchen 
Zeitungen zu erſehen ſei. Niemand höre jetzt 
auf das Getöſe der Kanonen an den beiden gro⸗ 
ßen Feſtungslinien, ſondern alles ſei erwar⸗ 
tungsvoll gespannt auf die Dinge, die ih an- 
kündigen. 


„Blockadeſeſt N 
8 Einheit“ 


Der Beſuch des italieniſchen Außenminiſtere 
Graf Ciano in Berlin und ſeine langen Unter: 


— — — E T S D 


indem fie glaubten, es von Deutſchland wieder 
entfernen zu können, ſo hätten die unlängſt 
geſprochenen Worte Stalins, daß die Sowjet⸗ 
union nicht daran denkt, für die Weſtmächte 
die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen, ſie 
eigentlich ſchon darüber belehren müſſen, daß 
Moskau für derartige Intrigen nicht mehr 15 
un 


haben iſt. Die enge Zuſammenarbeit 
Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und der 
Sowjetunion iſt teine blutleere Konſtruktion 


dom grünen Tiſch, ſondern entſpricht hundert⸗ 
prozentig den Intereſſen und der Wohlfahrt 
beider Völker. Die Verſtändigung iſt daher 
auch nicht auf das Politiſche beſchränkt, ſondern 
findet ihre kräftige Untermauerung durch eine 


weiteſtgehende wirtſchaftliche Zuſammenarbeit, 
wie ſie in dem Briefwechſel zwiſchen den beiden 
Außenminiſtern angedeutet worden iſt. 

Die Weſtmächte werden jetzt alſo Farbe be⸗ 
kennen müſſen. Bekanntlich hatten ſie die pol⸗ 
niſche Frage als Vorwand für den Krieg gegen 
Deutſchland benutzt. Dieſer Vorwand ift ent: 
larot worden. Lloyd George ſpricht ſicherlich 
im Namen der übergroßen Mehrheit feiner 
Nation, wenn er erklärt, daß das engliſche 
Volk nicht bereit iſt, gewaltige Opfer für die 
Wiederherſtellung des bisherigen polniſchen 
Regimes zu bringen. Das Gleiche kann man 
ohne weiteres auch vom franzöſiſchen Volke 
ſagen. Wofür allo kämpfen die beiden Staa⸗ 


ten? Ehe ſie den Krieg fortſetzen, ſollten ſie 
ſich vergegenwärtigen, daß Deutſchland nun nur 
noch an einer Front zu fechten hat und daß 
es im Rücken gedeckt iſt. Die Welt hat in 
dieſen Wochen Gelegenheit gehabt, die Schlag⸗ 
kraft der deutſchen Wehrmacht zu beobachten, 
eine Schlagkraft, die ſich auch im Weſten als 
furchtbar erweiſen könnte, wenn das Reich zum 
Aeußerſten gezwungen werden würde. Anderer⸗ 
ſeits iſt nicht zu verkennen, daß das engliſche 
und das franzöſiſche Volk ebenſo wie das deut⸗ 
ſche den Frieden lieben und die Politik der 
Kriegstreiber ablehnen, wie untrügliche An⸗ 
zeichen beweiſen. England und Frankreich ſind 
gewarnt, ſie haben jetzt zu wählen! 
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redungen mit dem Führer und dem Reichs⸗ 
außenminiſter haben auch in Spanien ſtärkſte 
Beachtung gefunden. Die geſamte Madrider 
Montagpreſſe würdigt die große Bedeutung, 
die dieſem Beſuch gerade im jetzigen Augen⸗ 
blick zukommt und weiſt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang auf die günſtige militäriſche und wirt⸗ 
ſcha ftliche Lage Deutſchlands hin. Insbeſondere 
wird unterſtrichen, daß Deutſchland auf Grund 
der jüngſten Entwicklung zuſammen mit den 
ihm befreundeten Nationen eine blockadefeſte 
wirtſchaftliche Einheit darſtelle, die von den 
Feinden nicht bezwungen werden könnte. 


Beginn einer 
„dramatiſchen Woche“ 


Die „dramatiſche Woche“, die wie die Bel- 
grader „Vreme“ in der Schlagzeile hervor⸗ 
bebt, am Sonntag mit der Unterredung Hitler- 
Giano begonnen habe, ſteht im Vordergrund 
des Intereſſes der geſamten jugoflawiſchen 
Preſſe. Aus den umfaſſenden Auslandsberich⸗ 
ten der Blätter gewinnt man den Eindruck, daß 
die weſtdemokratiſche „Friedensfront“ ſich immer 
mehr als eine Antifriedensfront enthüllt. 

„Vreme“ erklärt, daß man den Berliner Be⸗ 
ſprechungen eine hiſtoriſche Bedeutung bei⸗ 
meſſen dürfe. Sollte Großbritannien die deutſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Friedensvorſchläge annehmen, 
würde es ſich ſelbſt vor weiterem Blutvergießen 
behüten. 


Der Berliner Vertreter der „Vreme“ meint, 
daß das deutſch⸗ruſſiſche Abkommen die erſte 
Etappe iſt, der Berliner Beſuch Cianos aber 
die nicht weniger wichtige zweite Etappe in der 
„Friedensoffenſive“. Allgemein erhebe ſich die 
Frage, weshalb der Krieg nach der gegen den 
Willen Englands und Frankreichs durchgeführ⸗ 
ten Liquidierung Polens noch fortgeſetzt werden 
ſolle. Die Ausſichten für eine Wiederherſtel⸗ 
lung des Verſailler Polens ſeien ſo gering, daß 
ſelbſt Lloyd George nicht mehr daran glaube. 


Argentinien ſtark intereſſiert 


Buenos Aires, 3. Oktober. Die geſamte 
Preſſe ſteht im Zeichen der Erwartung der 
europäiſchen Friedensvorſchläge. Die Span⸗ 
nung wurde noch geſteigert durch die Be⸗ 
ſprechungen des Führers mit Graf Ciano 
„hinter verſchloſſenen Türen“. 
Dieſe Beſprechungen werden in langen Kom⸗ 
mentaren aus Rom, Paris und London 
unter den entſprechenden Geſichtspunkten der 
betreffenden Länder gedeutet. Als deutſche 
Stimme wird die Stellungnahme der „Deut⸗ 
ſchen diplomatiſch⸗politiſchen Korreſpondenz“ 
zitiert. Die Fragen des deutſchen Rundfunks 
an Churchill werden teilweiſe nachgedruckt. 
Ebenſo ein Auszug aus der Rede des Reichs⸗ 
miniſters Rudolf Heß an die deutſchen 
Mütter. 


Dr. Tiſo wurde Nachfolger 
Hlinkas 


‚Die Slowakei bildet mit Deutschland eine 
unzertrennbare Einheit“ 


Preßburg, 3. Oktober. Auf dem erſten Kon- 
greß der Slowakiſchen Volkspartei in der ſelb⸗ 
ſtüändigen Slowakei, der ſich am Sonntag in 
Trentſchin zu einer wirkungsvollen Kund: 
gebung für den Lebenswillen des jungen 
Staates und ſeine untrennbare Verbundenheit 
mit dem Deutſchen Reich geſtaltete, wurde 
Miniſterprüſident Dr. Tilo einſtimmig zum 
Nachfolger Hlinkas im Parteikorpsſitz gewählt. 

Nachdem Dr. Tifo den Führer der deut: 
ſchen Volksgruppe in der Slowakei, Ingenieur 
Karmaſin, der an der Spitze einer größeren 
Abordnung an dem Parteikongreß teilnahm, 
herzlich begrüßt hatte, hielt er eine Anſprache, 
in der er ſichtlich bewegt unter dem Beifalls⸗ 
ſturm der Menge erklärte, daß es eine ſelbſt⸗ 
verſtändliche Dankespflicht geweſen iſt, wenn 
die Slowakei ihre Soldaten an die Seite der 
deutſchen Truppen geſtellt hätte, als Adolf 
Hitler ſein Volk zur Sicherung ſeiner 
Lebenskräfte zum heroiſchen Einſatz aufrief. 
Die Slowakei bilde heute mit Deutſchland eine 
unzertrennbare Einheit für ein neues Europa 
und eine beſſere Gerechtigkeit. 

Nach dem Abſchluß der Parteiſitzung for⸗ 
mierten ſich tauſende flowakiſche Bauern und 
Arbeiter zum Vorbeimarſch vor Dr. Tiſo und 
den übrigen Mitgliedern der . in 
die der Kongreß noch Dr. Tuka, Dr. Sokol, Dr. 
Buday und Dr. Durcanſky gewählt hatte. 


Neutralitätsdebatte 
im USU-Genat 


Waſhington, 3, Oktober. Im amerikaniſchen 
Senat hat am Montag die Debatte über die 
Neutralitäts⸗Bill begonnen. Man nimmt an, 
daß die Debatte mindeſtens drei Wochen 
dauern wird. Senator Pitman erklärte, 
daß dieſe Bill das wichtigſte Geſetz ſei, 
das jemals dem Senat vorgelegen hat. Sena⸗ 
tor Borah gab im Namen der Jſolations⸗ 
gruppe die Erklärung ab, daß er für den 
reinen Handelsverlehr zwar dem 
Caſh and Carry⸗Syſtem zuſtimme, daß er 
jedoch hiervon ausdrücklich die Waffentrans⸗ 
porte in Kriegszeiten ausgenommen wiſſen 


möchte. 


Am Wendepunkt Europas 


Jugoſlawien warnt die Westmächte vor einer Fortſetzung des Krieges 


Belgrad, 3. Oktober. Der frühere War⸗ 
ſchauer Vertreter der „Politika“ ſchil⸗ 
dert ausführlich, welch verheerende Wirkung 
die feige Flucht der ehemaligen 
polniſchen Machthaber auf die Be⸗ 
völkerung Warſchaus hatte. Das einfache 
Volk habe am 16. September mit Ingrimm 
feſtgeſtellt, daß ſich „die eleganten Frauen 
der Miniſter und Direktoren ſamt ihrem 
Anhange aus dem Staube gemacht“ hätten. 
Während der kleine Mann gehungert und 
gekämpft habe, ſei die polniſche „Elite“ mit 
allem, was ſie noch in ihre Koffer raffen 
konnte, über die Grenze geflohen. Auf allen 
Seiten ſei dieſes Verhalten ſchärfſtens kri⸗ 


tiſiert worden und man mwende fih heute 
mit Abſchen von denen ab, die Polen in 
den Krieg tru ben. 

Das halbamtliche Blatt ſtellt abſchließend 
feſt, daß die Tragödie noch nicht 
tatſächlich entfeſſelt worden ſei. 
Deutſchland habe im Oſten lediglich das in 
Verſailles geſchaffene Problem gelöſt. Heute 
erkläre es, eine ſeiner begrenzten 
Ziele erreicht und damit den Krieg 
beendet zu haben. Zuſammen mit Ruß⸗ 
land und im Einvernehmen mit den be⸗ 
freundeten Mächten habe ſich Deutſchland 
dazu entſchloſſen, den Krieg ſo raſch wie 
möglich zu beenden. 


Chile fegt fidh zur Wehr 


Schwarze Liften — eine unzuläſſige Einmiſchung in das 
Wirtſchaftsleben der Neutralen durch England 


Valparaiſo, 3. Oktober. Das chileniſche 
Außenminiſterium hat jetzt im Einvernehmen 
mit dem Präſidenten die Einſtellung Chiles 
auf der Panamakonferenz bekannt⸗ 
gegeben. Sie wird in 9 Punkten dargelegt: 

1. Chiles Haltung gegenüber dem Krieg in 
Europa iſt beſtimmt durch die Neutra⸗ 
litätserklärung vom 8. September; 

2. Chile wird in Panama mit den übrigen 
amerikaniſchen Republiken zuſammenarbei⸗ 
ten, um die gemeinſamen Beziehungen ge⸗ 
mäß den Beſchlüſſen der Konferenz in Lima 
1938 zu verſtärken; 

3. Chile hat das von der USA aufgeſtellte 
Programm der Panamakonferenz angenom⸗ 
men, als einen angemeſſenen und genügen⸗ 
den Rahmen für die Abſichten der Konferenz: 

4. Chile wird auf der Panamakonferenz 
den Standpunkt vertreten, daß für die Neu⸗ 
tralität Normen gemäß dem internationalen 
Recht ſowie die zusätzlichen Abkommen und 
Erklärungen genügen, um eine Verwickelung 
der amerikaniſchen Länder in einen Krieg zu 
verhindern; 

5. demgemäß wird Chile auf der Panama; 
konferenz eintreten für weiteſtgehende Re⸗ 
ſpektierung der Beſtimmungen dieſer Yb- 
kommen und Erklärungen durch die Krieg⸗ 
führenden; 

6. Chile fordert in Panama Garantie der 
Freiheitdes Verkehrs, insbeſondere 
des Seeverkehrs; 

7. die chileniſche Delegation wird das Recht 
der Neutralen verteidigen, an Kriegführende 
alle Waren zu liefern, die nicht ausgeſpro⸗ 
chenes Kriegsmaterial ſind. Ebenſo wird 
freier Handel mit den neutralen 
Staaten gefordert, insbeſondere für Lebens⸗ 
mittel und ſolche Stoffe, die wie Salpeter 
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weitgehend in der Landmirtichait allgemeine 
Verwendung finden; 

8. Chile wird Diskriminierungen der 
Kriegführenden gegeneinander auf Handels- 
oder wirtſchaftlichem Gebiet durch Aufſtel⸗ 
lung ſchwarzer Liſten bekämpfen, weil Chile 
die Auffaſſung vertritt, daß ſolche Mak: 
nahmen ein Attentat auf die nationale Sou⸗ 
veränität der neutralen Länder darſtellen 
und die Wirtſchaft dieſer Länder ſchwer ſchä⸗ 
digen; 

9. Chile wird die Schaffung einer einheit⸗ 
lichen neutralen Kafralte unter⸗ 
ſtützen. 

Im Sinne dieſer amtlichen Erklärung ſind 
auch die Ausführungen der chileniſchen Preſſe 
gehalten, die an Deutlichkeit nichts zu wün⸗ 
ſchen laſſen. Die linksgerichtete „Opinion“ 
führt jene Geſetzesſtellen an, die durch die 
engliſchen ſchwarzen Liſten flagrant verletzt 
werden. 


Die Panama⸗Konferenz tagt 


Sperrzone in den amerikanischen Gewässern 
vorgeschlagen 


Panama., 3. Oktober. Auf der Paname⸗ 
rikaniſchen Konferenz in Panama wird zur⸗ 
zeit die ſogenannte „Proklamation 
von Panama“ diskutiert, in der der 
Entſchluß der 21 Staaten feſtgelegt werden 
ſoll, den Krieg von den amerikaniſchen Ge⸗ 
wäſſern fernzuhalten. Alle Delegationen 
haben eine Sperrzone als wünſchenswert be⸗ 
zeichnet. Die Delegation der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ſchlägt eine ſolche 
Zone von 300 Seemeilen vor. Wie man 
ein ſo weites Gebiet praktiſch kontrollieren 
könnte, iſt bisher noch nicht erörtert worden. 


Das engliſche Volk zahlt die Zeche 


Preisſteigerungen, radikale Erhöhung der Einkommenſteuer, ſinkende 
Kaufkraft und Arbeitsloſigkeit die erſten Früchte des vom Zaune 
gebrochenen Krieges 


Amſterdam, 3. Oktober. Die Beſtürzung in 
England über die Höhe der neuen Steuern iſt 
ganz allgemein. Die Zeitſchrift „Specta: 
tor“ ſchreibt, der einfache Mann auf der 
Straße, der rund drei Pfund in der Woche ver⸗ 
diene, ſei tief beſtürzt über die zerſchmet⸗ 
ternde Erhöhung der Einkommenſteuer. 

Sie werde für alle Familien des Mittelſtan⸗ 
des eine draſtiſche Herabſetzung der Lebens⸗ 
haltung bedeuten, die auch ſchon durch die 
Preisſteigerungen bedroht fei. Für alle, die 
feſte laufende Verpflichtungen hätten, bedeute 

neue Einkommenſteuer eine außer⸗ 
ordentliche Härte. An anderer Stelle 
meint das Blatt, den Argumenten für eine 
Politik e e eee, eee eee Opfer müſſe man die Ge⸗ 


e E EA 
indiſche Forderungen 


Lord Zetland beschwerte sich im britischen 
Oberhaus 


Amſterdam, 3. Oktober. Der britiſche Jn- 
dienminiſter Lord Zetland hat ſich im 
Oberhaus in vorſichtiger Form über die 
indiſche Stellungnahme beſchwert, 
die allerdings den kapitaliſtiſchen Ausbeu⸗ 
tern an der Themſe nicht gerade ſehr lieb⸗ 
lich in den Ohren geklungen haben mag. Es 
handelt ſich dabei um die bereits kurz be⸗ 

kannt gewordene Tatſache, daß die indiſche 
Kongreßpartei eine eindeutige Er- 
klärung über die britiſche Politik ge⸗ 
fordert hat, ehe ſie endgültig ihre Stellung⸗ 


fahr gegenüberſtellen, daß die Hilfsquellen des 
Landes über das Tragbare hinaus beanſprucht 
würden. Bisher gebe es noch nicht die voraus⸗ 
geſagte volle Beſchäftigung für alle, ſondern im 
Gegenteil viel Arbeitsloſigkeit und die drohende 
Gefahr, daß viele lange beſtehende Geſchäfte 
durch die Zerrüttung des Handels ruiniert 
würden. Die ſinkende Kaufkraft enge den 
Handel weiter ein und werde vielleicht viele 

irmen zum Bankerott bringen. Als Sir John 

imon im Augenblick höchſter Beunruhigung 
im wirtſchaftlichen Leben und im Leben des 
einzelnen eine ſo draſtiſche Erhöhung der Ein⸗ 
kommenſteuer beſchloß, habe er die finanzielle 
Sauberkeit in ſehr fragwürdiger Weiſe über⸗ 
trieben. 


nahme zum Kriege feſtlegen wollte. Hier⸗ 
auf hat Gapdhi in einer Erklärung er⸗ 
widert, daß — Kongreß nichts Eigenartiges 
getan habe, oder ſogar Unehrenhaftes, wenn 
er eine ſolche Erklärung gefordert habe. Nur 
die Hilfe eines freien Indiens ſei von Wert. 
Der Kongreß habe aber alles Recht darauf 
zu wiſſen, daß er vor das Volk treten könnte 
und ſagen, daß mit Kriegsende Indiens 
Status als eines unabhängigen Landes 
ebenſo ſicher ſei wie der Großbritanniens. Er 
appelliere, ſo hat Gandhi erklärt, daher an 
die engliſchen Staatsmänner, die alte 
Sprache des Imperialismus abzulehnen und 
ein neues Kapitel für all die zu beginnen, 
die bisher unter imperialiſtiſchen Feſſeln 
gehalten worden ſeien. 


. 


In den in der Deutſchen diplomatiſch⸗ 
politiſchen Korreſpondenz enthaltenen Mus- 
führungen zeichnet Deutſchland die Neu: 
ordnung in Europa auf, bei der den 
berechtigten Intereſſen aller Nationen und 
damit auch der wahren Grundlage des Frie- 
dens und der europäiſchen Solidarität Rech⸗ 
nung getragen wird. Dieſe Auffaſſung ſei 
auch vom Duce während ſeiner ganzen 
politiſchen Aktion ſtets vertreten worden. 
Man befinde jih nunmehr an einem ent: 
ſcheidenden Wendepunkt, bei dem alle 
Völker ſich beſinnen und die Regierenden 
ſich ihrer Verantwortung bewußt ſein ſoll⸗ 
tem. Obwohl ſchon mehrere Wochen ver: 
gangen ſeien, ſei noch nichts geſchehen, mas 
nicht wieder gutzumachen wäre, und der 
vorgeſchlagene Friede, der den berechtigten 
WMünſchen der Völker entſpreche und zugleich 
der Welt eine lange Periode der Sicherheit 
und des ruhigen ſozialen Fortſchritts ge⸗ 
währleiſte, könne von keiner Regierung und 
vor allem von keinem Volk zurückgewieſen 
werden. Auch bei den Weſtmächten erkenne 
man da und dort zwei Strömungen, 
und man möchte hoffen, daß die geſunden 
verantwortungsbewußten Kräfte, die die 
nationalen Intereſſen und die 
europäiſche Kultur im Auge behalten, ft 
endlich gegenüber jenen durchſetzen, die mehr 
oder weniger der Kataſtrophe zuſteuern. 


Glockenläuten 
zum Gedenken an den Sieg 


Für die Dauer von 7 Tagen von 12 bis 
13 Uhr 

DNB. Berlin, 3. Oktober. Aus Anlaß des 
Einzuges der deutſchen Truppen in Warſchau 
werden die Kirchen im Reich — neben einer 
bereits angeordneten Beflaggung — zum dant- 
erfüllten Gedenken des Sieges und zum Geden⸗ 
ken an die Gefallenen vom Tage des Einmar⸗ 
ſches ab für die Dauer von 7 Tagen mittags 
eine Stunde lang, und zwar von 12 bis 13 Uhr, 
die Glocken läuten. 


Hindenburgehrungen des 
NS⸗Reichskriegerbundes 


DNB. Berlin, 3. Oktober. Am heutigen Ge 
burtstage Hindenburgs legte der NG. - Reihs- 
kriegerbund am Sarkophag des Generalfeld · 
marſchalls am Tannenbergdenkmal und an der 
Hindenburgbüſte im Zeughauſe zu Berlin 
Kränze nieder. Der Reichskriegerführer, Gene 
ral der Infanterie RS.-Gruppenführer Rhein- 
hard tat das gleiche am Hindenburgdenkmal auf 
dem Kyffhäuſer. 


Ruſſiſche Stützpunkte 
in Eſtland 


Sowietrussische militärisch- technische 
Kommission in Reval eingetroffen 


Reval, 3. Oktober. Mit einem Sonderzug 
traf in Reval am Montag morgen eine fow: 
jetruſſiſche techniſche Kommiſſion für die 
Vorarbeiten zur Durchführung des eſtniſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Beiſtandspaktes ein. Die 
Kommiſſion beſteht aus 14 Offizieren der 
Sowjetarmee und der Luftwaffe ſowie aus 
techniſchen Sachverſtändigen. Sie wird ge⸗ 
führt von General Meretſchkow. Zum Emp⸗ 
fang der Kommiſſion hatten ſich eſtniſche 
Offiziere unter Leitung von General Reek, 
dem Generalſtabschef, eingefunden. 


Außenminiſter Munters 
auf dem Wege nach Moskau 


Riga, 3. Oktober. Dem Beſchluß des letti 
ſchen Miniſterkabinetts folgend, begab ſich 
der lettiſche Außenminiſter Munters am 
Montag vormittag im Flugzeug nach Maos: 
kau, um durch unmittelbare Fühlungnahme 
mit der Sowjetregierung eine zuſätzliche 
Klärung der Beziehungen Lett⸗ 
lands zur Sowjetunion im Zuſammenhang 
mit den Moskauer Verträgen vom 28. Sep⸗ 
tember herbeizuführen. 


Neue engliſche 
Neutralttätsverlegung 


Englische Flugzeuge über dänischem Gebiet 


DNB. Kopenhagen, 3. Oktober. Die Neutra: 
lität Dänemarks iſt erneut durch die engliſche 
Luftwaffe verletzt worden. In der vergangenen 
Nacht zwiſchen 2.50 und 3.15 Uhr find von einem 
oder mehreren engliſchen Fliegern Flugblätter 
über der Südſpitze von Falſter und dem übrigen 
Teil von Loland abgeworfen worden. 

Nach dem Inhalt der Flugblätter müſſe, heißt 
es in einer Meldung zu der Angelegenheit, ver⸗ 
mutet werden, daß ſie von einem engliſchen 
Flugzeug abgeworfen wurden und, da dieſes ſich 
aljo nicht außerhalb der däniſchen Territorial- 
Grenzen hielt, ſei der däniſche Geſandte in Lon⸗ 
don angewieſen worden, bei der engliſchen Re⸗ 
gierung entſprechende Vorſtellungen zu erheben. 
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Glanzſtücke unſerer Flieger 


Ein Wiener Kampfgeſchwader berichtet über feine Erlebniſſe in Polen 


DD. Wien, im September. „Die erſte Auf- 
gabe des Geſchwaders, das im ſchleſiſchen Raum 
eingeſetzt war, war“ ſo erzählt der Geſchwader⸗ 
kommodore, „die Vernichtung der feindlichen 
Flugwaffe, Zerſtörung der Flugplätze und der 
militäriſchen Anlagen. Die Ueberlegen- 
heit der deutſchen Luftwaffe war vom 
Anfang an ſchon ſo ſtark, daß die Polen kaum 
Zeit hatten, zu einem ernſteren Angriff anzu⸗ 
treten. Durch den planmäßigen Einſatz der erſten 
Tage wurde bereits ein Großteil des 
Materials in den Hallen und auf den Flug⸗ 
plätzen vernichtet.“ 


Volltreſſer mitten in die Halle 

„Wir flogen in den erſten Tagen ziemlich 
hoch, um uns an den Feind „heranzutaſten“ 
und die polniſchen Jäger ſowie die Flak und 
deren Kampfesweiſe kennenzulernen. So bei 
der Ausführung unſeres erſten Auftrages, der 
Bombardierung des Flugplatzes von Rado m. 
Wir hatten günſtiges Anflugwetter, der Him- 
mel war bedeckt, und ſo pirſchten wir uns über 
den Wolken und in den Wolken heran, um dann 
durchzuſtoßen. Trotz der Abwehr durch Flak und 
der großen Höhe, in der wir flogen, konnten 
wir unſeren Auftrag ohne Verluſte ausführen. 
Die Wirkung eines Bombenangriffs aus der 
Luft feſtzuſtellen“, fo erklärte der Kommodore, 
„ist ſelbſtverſtändlich ſehr ſchwierig. 

Als wir dann jahen, daß die polniſche Erd⸗ 
abwehr ziemlich unwirkſam war, gingen wir 
immer tiefer herunter und führten ſchließlich 
unſere Angriffe aus Höhen bis zu 100 Meter, 
ja 50 Meter über dem Boden durch. 

Bei einem Angriff auf einem anderen Flug⸗ 
platz gelang es, einen Volltreſſer mitten in die 
Halle zu landen und etwa 25 Flugzeuge zu vers 
nichten. Zahlreiches weiteres Material wurde 
noch außerhalb der Hallen getroffen. Bei einem 
Angriff auf Brody wurden bei der Bombar⸗ 
Ber, des Flugplatzes 14 feindliche Maſchinen 
zer 


Die Polen verſtecken ihre Flug⸗ 
zeuge 

Die erfolgreichen Angriffe der erſten Tage, 
die Zerſtörung der Hallen, der Apparate und 
der Bodenanlagen veranlaßten die Polen zu der 
Taktik, ihre Maſchinen von den Flugplätzen ab⸗ 
zuziehen. Sie hielten ſich dort nur ſo lange auf, 
als ſie Zeit brauchten um zu tanken und die 
Maſchinen zu überholen. Dann ſtellten ſie die 
Apparate irgendwo verſtreut auf den Feldern 
auf oder verſteckten fie in der Umgebung des 
Flugplatzes am Rand der Wälder. Dem be- 
gegnete aber die deutſche Luftwaffe mit plan⸗ 
mäßigen Erkundungsflügen, und den 
neffliegenden deutſchen Maſchinen gelang es, 
auch die beſtgetarnten Apparate aufzuſpüren 
und zu vernichten. 


Da die Hauptaufgabe des Geſchwaders, die 
polniſche Luftwaffe zu zerſtören, in wenigen 
gen vollzogen war und die feindliche Luft- 
waffe in eine Paſſivität gedrängt wurde, aus 
fie nicht mehr herauskam, bekam das Ge- 

r den Auftrag, die Nachſchubzentren, 
Bahnlinien, Transporte an Menſchen und Ma- 
zu zerſtören, bzw. zu unterbrechen, um die 

Se ranführung von Verſtärkungen zu unter- 


deln möglichst tief in den polnischen Raum ein- 
Baß du können, verlegte das Geſchwader ſein 
fis an die ſlowakiſch⸗ polniſche Grenze. In 
enger Zuſam menarbeit mit dem 
Heer wurden die polniſchen Verbände Leu. 
e von Przem ter von Le m- 

berg mit Bomben oh mi Tiefflug mit 
Majhinengewehrgarben beſtrichen, jo die Moral 
der Truppen untergraben und die Verbände 
derſprengt. à 


Notlandung! — Volksdenticher 
rettet einen Unterojjizier 


„Unſere Maſchinen haben iH” — inzwi 
hat der techniſche Offizier das Wort 1 
— „Uber jede Erwartung hinaus bewährt. Nach 
einem Kampf mit fünf polniſchen Jägern mußte 
ein Flugzeug, nachdem es zuerſt in den linken, 
dann in den rechten Motor Treffer abbekommen 
hatte, bei Kaliſz, weit hinter den deutſchen Qi- 
nien auf einem Acker notlanden. Die vier 
Mann der Beſatzung ſteckten das Flugzeug in 
Brand und wollten, da bereits Zivilbevölterung 
herbeigeeilt tam, in den nahen Wald flüchten. 
Ein Unteroffizier aber ſtürzte, obwohl von den 
Kameraden zurückgehalten, wieder auf das 
Flugzeug zu, mit den Worten: „Ich muß noch⸗ 
mals in die Maſchine!“ Nach ſechstägigem 
Marſch erreichten die drei die deutſchen Linien. 
Der zurückgebliebene Unteroffizier mußte als 
verloren gemeldet werden. Der Unteroffizier 
hatte in dem Flugzeug eine Karte zurüdgelafien, 
die er, bevor ſie noch von den Polen aus der 
brennenden Maſchine herausgeholt werden 
konnte, vernichten wollte. Kaum war ihm dies 
gelungen. war er auch ſchon von den Polen um⸗ 
ringt und wurde ſchwer bedroht. Unter den 
Bauern befand jih aber ein Volksdent⸗ 
iher, der ſich feiner annahm. Es gelang ihm, 
den deutſchen Unteroffizier in Sicherheit zu 


bringen, ihn mit Zivilkleidern und Proviant zu 
verſorgen, und ſchließlich verhalf er ihn 
zur Flucht. Nach einem Marſch voll der 
unglaublichſten Anſtrengungen und phan⸗ 
taſtiſchſten Abenteuer, gelang es auch 
dem vierten Mann der Beſatzung die deutſchen 
Linien und ſein Geſchwader zu erreichen.“ 


Die deulſchen Maſchinen glänzend 

bewährt 

Von der hervorragenden Qualität der deut⸗ 
ſchen Maſchinen und des Materials kann man 
ſich ein Bild machen, wenn man hört, daß Ma⸗ 
ſchinen mit mehreren Treffern, vom Kampf zu⸗ 
rückkehrend, noch 200 Kilometer zu fliegen hat⸗ 
ten, um ihre Baſis zu erreichen und trotzdem 
immer glücklich landeten. Auch wenn die Treſ⸗ 
fer in lebenswichtigen Teilen, dem Leitwerk, 
in der Zuleitung, im Getriebe oder im Motor 
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fahen, konnten die Maſchinen immer noch ihren 
Horſt erreichen, was nicht nur allein für das 
ausgezeichnete Material ſpricht, ſondern auch 
von dem hohen Ausbildungsſtand der Beſatzung 
Zeugnis ablegt. Selbſt Tankſchüſſe konnten un⸗ 
ſeren Maſchinen nichts anhaben. So kam z. B. 
ein Apparat mit vier Schüſſen im Tank 
nach einem mehrere hundert Kilometer langen 
Flug glücklich in den Horſt zurück. 

Ein befonderes Glanzſtück eines 
Bordmechanikers ſei noch erwähnt. Bei einem 
Luftkampf ſtießen zwei Maſchinen zuſammen, 
wobei einem deutſchen Appargt das Ende der 
Tragfläche in einer Ausdehnung von 2 Meter 
hochgebogen wurde. Dadurch wurden die Quer- 
ruder blockiert, jo daß die Maſchine ſchief lag und 
nicht mehr in die horizontale Lage gebracht wer · 
den konnte. Geiſtesgegenwärtig kroch der Bord- 
mechaniker, während der Flugzeugführer die 
Maſchine auf 1000 Meter emporſchraubte, in den 
Rumpf, trennte das Leitwerk, jo daß wenigſtens 
das linke Querruder frei wurde und die Ma- 
ſchine wieder in die richtige Lage gebracht wer» 
den konnte. Trotz dieſes Zwiſchenfalles konnte 
die Staffel fünf Polen abſchießen. 


„Ihr ſollt freie Herren 
auf freiem deutſchen Boden fein“ 


Stoßtruppredner Pg. Vogler in Koſten 


Das Deutſchtum im Kreiſe Koſten erlebte am 
vergangenen Sonntag, dem 1. Oktober, die erſte 
Großkundgebung der NSDAP. Auf feſtlich m 
friſchem Grün geſchmückten Leiterwagen, zu Fu 
und mit Fahrrädern, ſtrömten hunderte Volks⸗ 
deutſche bereits zwei Stunden vor Beginn der 
Verſammlung in die Aula der Schule Koſten. 
Kameraden der Wehrmacht brachten Märſche 
und Kampflieder der Volksdeutſchen verkürzten 
die Stunden des Wartens. Als der erſehnte 
Augenblick eintrat, in dem der Landrat des 
Kreiſes Koſten, Pg. Lieſe, die Kundgebung 
eröffnete, war ſelbſt in den Nebenräumen und 
auf den Fluren kein Stehplatz mehr zur Ver⸗ 
fügung. Dann ſprach zum erſten Male zu uns 
ein nationalſozialiſtiſcher Stoßtruppredner, Pg. 
Voßler, Preſſereferent vom Reichspropoganda⸗ 
amt beim C. d. Z. in Poſen. Pg. Voßler ehrte 
in ſeinen erſten Sätzen den Schmerz der Ange⸗ 
hörigen, die einen Vater oder Bruder, Mutter 
oder Tochter, durch feige polniſche Mörderhand 
verloren hatten Nur die Opfer der Beſten er⸗ 
ringen die Freiheit, die nie einem Volke ge⸗ 
ſchenkt wird. Der Lohn aber für die Treue und 
für die Opfer ſoll ſein die ſtolze Erkenntnis, daß 
nie wieder ein freier Deutſcher als Sklave unter 
der polniſchen Knute ſeinem Tagewerk nachgehen 
wird. Unter minutenlangem ſtürmiſchen Beifall 
rief Pg. Voßler aus: „Von nun an ſollt Ihr 


freie Herren auf freiem deutſchen Boden ſein.“ 
Unter dem Schutz der deutſchen, nationalſozia⸗ 


liſtiſchen Wehrmacht wird jetzt jeder in Frieden 


voller Energie und Schaffensfreude ſeiner Ar⸗ 
beit nachgehen können. Pg. Voßler widerlegte 
die lächerlichen, anmaßenden Phraſen dumm⸗ 
dreiſter, polniſcher Flüſterpropagandiſten, daß 
die polniſche Armee bald wieder ſiegreich in das 
nur ſtrategiſch geräumte Land zurückkehren 
werde. Wo der deutſche Soldat ſeine Fahne 
hält, gibt es nie wieder ein Zurück, und wo 
unſer Führer das Land betreten hat, dort iſt von 
Stund an heiliger, deutſcher Boden! Die Kund⸗ 
gebung ſteigerte ſich zu einem Bekenntnis zu un⸗ 
ſerem Führer, den Pg. Voßler den Volksgenoſſen 
nicht nur als den größten Außenpolitiker aller 
Zeiten, ſondern auch als den größten Wirt⸗ 
ſchaftspolitiker ſchilderte. . 

Als das Sieg⸗Heil auf den Führer und die 
National⸗Hymnen erklangen, verſpürten alle 
Anweſenden, daß ſie in dieſer Kundgebung der 
NSDAP. nun wahrhaft aufgenommen waren 
in dem großen, nationalſozialiſtiſchen Vater⸗ 
land, und daß ſie, ergriffen von der weltanſchau⸗ 
lichen Stärke, die fie in dieſer Stunde aus den 
begeiſternden Worten Pg. Voßlers erlebten, 
niemals wieder laſſen werden. Der Ruf „Wir 
danken unſerem Führer“ beendete die erſte 
Kampfverſammlung der NSDAP. in Koſten. 


Beſchlagnahme von Rundfunkgerälen 


Vom Chef der Zivilverwaltung ift nachſtehende Verordnung über Beſchlagnahme 


von Rundfunkgeräten erlaſſen worden: 


1. Alle Nundfunkempfangsgeräte, die ſich in Privatbeſitz, bei Herſtellern oder Ver⸗ 
teilern befinden, werden hiermit beſchlagnahmt und ſind zum Zwecke ihrer Einziehung 
bei den Ortspolizeibehörden (in den Städten mit Polizeipräſidium beim Polizeipräſi⸗ 
denten) anzumelden. Die Pflicht zur Anmeldung obliegt auch dem, der Kenntnis von 
dem Vorhandenſein eines Nundfunkempfangsgerätes beſitzt. 


2. Wer dieſer Aufforderung nicht nachkommt, wird ſtreng beſtraft. 


Poſen, den 2. Oktober 1939. 


(gez.) Greiſer. 


Japan wird das Endziel erreichen 


Erſt die Zufammenarbeit zwiſchen Japan, Mandſchukuo und China 
ſichert den Frieden im Fernoſt 


Totto, 3, Oktober. (Oſtaſiendienſt des DNB.) } ſagte er, wenn Japan ſein großes Spiel er⸗ 


Der japaniſche Miniſterpräſident Abe ſprach 
am Montag vor der Konferenz der Proving- 
gouverneure. Trotz aller gegenwärtigen Schwie⸗ 
rigkeiten, jo führte er aus, bleibe die Beendi⸗ 
gung des China⸗Konfliktes und der Aufbau eines 
neuen Oſtaſiens das Hauptziel Japans, dem 
alle Kräfte unterzuordnen ſeien. Die neuen 
militäriſchen Erfolge der japaniſchen Truppen 
bei Tſchangtſchau und die im Werden begrif⸗ 
fene Zentralregierung berechtigten zu der Hoff⸗ 
wung, daß Japan ſein Endziel erreichen werde. 
Abe hob jedoch in dieſem Zuſammenhang hervor, 
daß erſt die ſchwierigſte Aufgabe nach der Be⸗ 
ſeitigung Tſchiangkaiſcheks und der Errichtung 
der neuen Regierung zu löſen ſein werde, näm⸗ 
lich die Sicherung des Friedens durch Zuſam⸗ 
menarbeit Japans, Mandſchukuos und Chinas. 


Zur Außenpolitik erklärte Abe, die japaniſche 
Regierung werde gegen diejenigen Staaten, 
die Japans wahre Abſichten aus einer feindlichen 
Einſtellung ſeraus nicht verſtehen wollten, die 
geeigneten Maßnahmen treſſen. Abſchließend 


reichen wolle, dann müſſe die nationale Mo⸗ 
biliſierung durch Erfaſſung aller Kräfte des 
Volkes vollkommen durchgeführt werden. 


Japans Forderung erfüllt 
England und Frankreich ziehen dle 
Truppen aus China zurück 


DNB. Schanghai, 3. Oktober. (Oſtaſiendienſt 
des DNB). Im Einklang mit der Anfang Sep⸗ 
tember gegebenen „freundſchaftlichen Auffor⸗ 
derung“ der japaniſchen Regierung an die 
kriegführenden Mächte, ihre Kriegsſchiffe und 
Truppen aus China zurückzuziehen, gab die 
engliſche Regierung am Montag bekannt, daß 
die fünf engliſchen Kanonenboote, die im japa⸗ 
niſch beſetzten Teil des Yantjeegebietes, d. h. 
zwiſchen Schanghai und Hankau ſtationiert ſind, 
den Befehl erhalten haben, nach Schanghai zu 
kommen, um hier außer Dienſt geſtellt zu werden 

Aus Kanton liegt ferner die Meldung vor, 
daß mit der Zurückziehung der in der dortigen 


franzöſiſchen Niederlaſſung ſtationtierten fran; 
zöſiſchen Truppenteile ebenfalls begonneen wird 


Japan und die Mächte 
in China 


Eine Erklärung des japanischen obersten 
Beiehlshabers in China 

DNB, Nanking, 3. Oktober. Der neue rnannte 
Oberkommandierende der japaniſchen Armee in 
China, General Miſhio, erklärte am Sonn⸗ 
tag in Nanking, Japan halte entſchloſſen an 
ſeinem Endziel, Errichtung einer neuen Ord⸗ 
nung in Oſtaſien, feft. Von ſeinem General⸗ 
hauptquartier aus würden die Befehle an alle 
japaniſchen Streitkräfte in China gegeben wer⸗ 
den. Die antijapaniſchen Kräfte in China müß⸗ 
ten ausgerottet werden. Japan werde jedoch 
Unſchuldige ſchonen ſowie die Rechte und In⸗ 
tereſſen dritter Rechte in China ſchützen. Die 
infolge der ſtrategiſchen Operationen entſtan ; 
denen Schäden würde Japan regulieren. Die 
japaniſche Armee hoffe, daß dritte Mächte 
ihrerſeits die wahren Abſichten der Japaner 
erkennen und mit den Japanern an der Errich⸗ 
tung einer neuen Ordnung in China arbeiten. 
Die Armee werde aber nicht zögern, gegen jeden 
draſtiſch vorzugehen, der gegen die militäriihen 
Operationen Japans Obſtruktion treibe oder 
ſonſtige lapanfeindliche Tktionen ſich zuſchulden 


kommen laſſe. 
— WA — 


Litauens Außenminiſter 
fliegt nach Moskau 


Aut Einladung der sowietrussischen 
Regierung 

Komme, 3. Oktober. Auf 3 2 seg 
jetruffiihen Regierung, die ihm 
jetruffiihen Geſandten perſönlich überbracht 
wurde, begibt ſich der litauiſche Außenminiſter 
Urbſys am heutigen 3. Oktober um 12 Uhr 
mit dem Flugzeug nach Moskau. Am Sonntag 
und Montag haben Miniſterratsſitzungen ſtatt⸗ 
gefunden, auf denen die von Moskau anges 
ſchnittenen Fragen einer Neuregelung der ge⸗ 
genſeitigen Beziehungen auf Grund der gegen⸗ 
wärtigen oſteuropäiſchen Lage beſchloſſen wus⸗ 
den. 


Der eſtniſch⸗ſowjetruſſiſche 
Beiltandspakt in Reval 
ratifiziert 


Reval, 3. Oktober. 


ſchloſſenen 3 Veröffentlichung aw 


Kommuniſten 
unter Zwangsverwaltung 
Scharfe Massnahmen is Frankreich 


2. Oktober. In Frankreich iſt das 
Pain Vermögen der Kommuniſtiſchen 
Partei unter ſtaatliche Zwangsver⸗ 
waltung geſtellt worden. Der von der 
Regierung eingeſetzte Liquidator bea bfich⸗ 
tigt, binnen kurzem alle Wertgegenſtände, 
insbeſondere Grundſtücke und Häuſer, ge⸗ 
richtlich verſteigern zu laſſen. Die fran⸗ 
zöſiſchen Gewerkſchaften haben die Kommu⸗ 
niſten, die den Verwaltungskommiſſionen 


angehörten, ausgeſchloſſen. 


Politiſche Beſprechungen 
auf dem Balkan 

Butareft, 3. Oktober. Der türkiſche Außen⸗ 
miniſter Era razlu wird auf der Nückteiſe 
von Moskau nach Ankara in der rumäni⸗ 
ſchen Hafenſtadt Konſtanza den rumä⸗ 
niſchen Außenminiſter Gafencu treffen. 
In Sofia erwartet man anſchließend in der 
bulgariſchen Hauptſtadt eine Beſprechung des 
bulgariſchen Miniſterpräſidenten Kjoſſei⸗ 
wanoff mit dem türkiſchen Außenminiſter. 


* 
„Wirkſame Gefängnisſtrafen 
Kritik an den Kriegshetzern ist streng 
untersagt 
Paris, 3. Oktober. In Eper na an der 
Marne wurden zwei Arbeiter zu 13 Monaten 
Gefängnis und 1000 Franken Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt, weil fie „defetiſtiſche Aeußerungen“ 
getan hatten. Ein Bergarbeiter, der aus 
gleichen Motiven angeklagt war, wurde eben⸗ 
falls zu einer, wie es heißt, „wir kſa men 
Gefängnisſtrafe“ verurteilt. 
BEB EEG ENTE TEE 
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Hindenburg zum Gedenken 


Enthüllung einer Gedenktafel am Geburtshaus des verewigfen Seneralfeldmarichalls 


jr. Das befreite Poſen beging 
den 92. Geburtstag ſeines größten Sohnes, des 
verewigten Generalfeldmarſchalls v. Hinden⸗ 
burg, in einer Feierſtunde, die uns unvergeß⸗ 
lich bleiben wird. Am Geburtshauſe Hinden⸗ 
burgs erlebten wir eine hiſtoriſche Weihe, die 
in der Enthüllung einer Gedenktafel lebendig⸗ 
ſten Ausdruck fand. Es lag eine tiefe Symbo⸗ 
lit darin, daß die rettende Großtat der Wehr⸗ 
macht uns ein erhebendes Gedenken des Man⸗ 
nes ermöglichte, der in ſchwerer Zeit durch die 
Befreiung Oſtpreußens das Poſener Land vor 
den Schrecken des Krieges bewahrte. 

Ein ſtolzes Bild bot ſich den Volksdeutſchen, 
die die Straßenfront gegenüber der uns ſo 
teuer gewordenen Erinnerungsſtätte dicht an 
dicht umſäumten. Das ſchlichte Haus trug den 
Flaggenſchmuck des Dritten Reiches, flatternde 
Fahnen grüßten von den Maſten, eine Ehren⸗ 
kompanie war mit ehernem Schritt aufmar⸗ 
ſchiert, Jugendabteilungen waren angetreten, 
die Zahl der Ehrengäſte war groß. 

Pünktlich erſchien der Militärbefehlshaber 
von Poſen, General v. Bollard ⸗Bockel⸗ 
berg, begleitet vom Chef des Generalſtabes, 
Oberſt i. G. Baier, um die Enthüllung der Ge⸗ 
denktafel vorzunehmen. Nachdem der General 
ſowie der Kommandant von Poſen General von 
Schenckendorff die Front der Ehrenkompanie, 
der Jugendabordnungen und dann der Ehren⸗ 
gäſte mit dem Präſidenten Greiſer an 
der Spitze abgeſchritten hatten, ergriff Direktor 
Waldemar Kraft im Namen der Mit⸗ 
glieder des ehemaligen Hindenburgbundes 
das Wort zu einer Anſprache, in der er 
zunächſt auf die enge Verſippung des Verewig⸗ 
ten mit hier eingewurzelten deutſchen Fami⸗ 
lien hinwies, die uns Hindenburg als ein 
echtes Kind des Poſener Landes erſcheinen läßt. 
Er ſchilderte dann die Jugendzeit und die 
militäriſche Laufbahn Hindenburgs, der in 
vorbildlicher Pflichterfüllung ſeinen Dienſt am 
deutſchen Volk und Vaterland bis zum letzten 
Atemzuge getan hat. Mit goldenen Lettern 
ſind in der Geſchichte des Weltkrieges die unter 
ſeiner Führung errungenen Siege der deut⸗ 
ſchen Truppen verzeichnet. 


Stadt Poſen 


Merkblatt 
für den Poſtverkehr 


Der Poſtbeauftragte des Reichspoſtminiſters 
beim Militärbefehlshaber Poſen hat folgendes 
Merkblatt für die Benutzung des 
deutſchen Dienſtpoſtamts in Poſen 
herausgegeben: 

Das Dienſtpoſtamt in Poſen (Ober 
poſtdirektion Niederwall) befördert von Poſen 
(Stadt) nach dem Reich und umgekehrt ſeit dem 
22. September zunächſt folgende Sendungen: 
Im amtlichen Verkehr Briefſendungen 
jeder Art (auch Einſchreib⸗ und Wert- 
briefe) von und an die in Poſen eingeſetz⸗ 
ten deutſchen Verwaltungsdienſtſtellen. 
Freimachung: frei durch Ablöſung Reich. 

Anſchrift: 

Deutſche Dienſtpoſt Often. 


An 
den Finanzbeauftragten des Reichs⸗ 
finanzminiſters beim Chef der Zivil- 
verwaltung in Poſen 
Abholpoſtamt Poſen 
Leitpunkt Neu⸗Bentſchen. 
Im privaten Verkehr aller Angehörigen 
der bezeichneten Dienſtſtellen mit deut⸗ 
ſchen Poſtwertzeichen (In lan ds⸗ 
gebühr) freigemachte Poſtkarten, ge⸗ 
wöhnliche Briefſendungen bis 250 Gramm 
und Druckſachen (Zeitungen). 
Unſchrift: 
Deutſche Dienſtpoſt Oſten. 
Herrn Miniſterialrat CER 
beim Finanzbeauftragten des Chefs 
der Zivilverwaltung in Poſen. 
Abholpoſtamt 
Leitpunkt Neu⸗Bentſchen. 

Das Dienſtpoſtamt ift geöffnet von 7 bis 
20 Uhr. Die Sendungen müſſen beim Poſtamt 
aufgeliefert und abgeholt werden. 

Täglicher Poſtenabgang ins Reich 7.30 Uhr 
und 13.00 Uhr. 

In etwa einer Woche werden die Poſtämter 
Neutomiſchel, Samter, Wongrowitz, Bromberg, 
Hohenſalza, Gneſen, Wrefhen, Konin und 
Schrimm als Dienſtpoſtämter ihren Betrieb 
aufnehmen. Hierüber folgt ein beſonderes 
Merkblatt. Sämtliche zehn genannten Poſt⸗ 
ämter nehmen bereits jetzt mit Inlandsporto 
freigemachte offene Poſtkarten in deutſcher 
Sprache nach dem Reich an, um den hier leben⸗ 
den Vollsdeutſchen eine Möglichkeit zu geben, 
ihre Angehörigen im Reich von ihrem Ergehen 
zu benachrichtigen. Eine Antwortmöglichkeit 
nach Poſen beſteht für dieſe Poſtempfänger 
vorerſt nicht. 

Polen. 1. Oktober 1939. 


$i 


1 


. Dicke 


geſtern 


Der Hindenburgbund, in dem die deutſchen 
Frontſoldaten unſerer Stadt vor fünf Jahren 
zu einer Kameradſchaft zuſammengetreten 
waren, um die Erinnerung an den großen 
Toten zu pflegen, hatte den Plan gefaßt, am 
Geburtshauſe Hindenburgs eine Gedenktafel 
anzubringen. Polniſcher Chauvinismus ver⸗ 
eitelte das Vorhaben. Zwar beherbergt noch 
heute die Stadt Leipzig das Denkmal des pol⸗ 
niſchen Generals Poniatowſki, der an der 
Spitze polniſcher Truppen unter Napoleon 
gegen deutſche Truppen gekämpft hat und dort 
gefallen iſt. In der alten deutſchen Stadt 
Poſen aber haben die Polen nicht einmal eine 
beſcheidene Inſchrift am Geburtshauſe Hinden⸗ 
burgs zugelaſſen. 

„Dieſe Zeit iſt nun vorbei“, ſo ſchloß der 
Redner, „Unterdrückung und Leiden unſeres 
Volkstums in dieſen alten deutſchen Landen 
find beendet. Der Führer hat uns durch ſeine 
ſiegreiche Wehrmacht heimgeholt ins Großdeut⸗ 
ſche Reich. Die Wehrmacht des Großdeutſchen 
Reiches kann nun für alle Zeiten auch in der 
Geburtsſtadt Hindenburgs das Andenken an 
dieſen großen Soldaten in Ehren halten.“ 

Nach dieſer Eröffnungsanſprache richtete Ge⸗ 
neral v. Vollard⸗Bockelberg einige markige 
Worte an die Verſammelten. Er betonte, daß 
ein gütiges Geſchick den verewigten Gene⸗ 
ralfeldmarſchall im Poſener Schloſſe die be⸗ 
freiende Winterſchlacht in Maſuren habe pla- 
nen und vorbereiten laſſen. Bitter muß es 
ihn getroffen haben, daß ſeine Heimat ſpäter 
durch Verrat verloren ging. 
nach wenigen Wochen Krieg eine Gedenktafel 
enthüllt werden, die an dieſen Mann gemah⸗ 
nen ſolle. Er ſelbſt habe ſich glücklich geſchätzt, 
im Weltkriege zu den engſten Mitarbeitern des 


verwaltung aufgehoben werden. 


Poſen, den 28. September 1939. 


Für andere Seifen gilt der Preis v 
Poſen, den 26. September 1939. 
Chef 


Jetzt aber könne 


Der Verkehr mit Grundſtücken 


Der Chef der Zivilverwaltung hat folgende Verordnung über den Verkehr mit 
Grundſtücken und dinglichen Rechten erlaſſen: 
1. Dingliche Rechtsgeſchäfte, die in der Zeit vom 1. 10. 1918 bis 31. 12. 1938 aus⸗ 

geführt wurden, unterliegen einer Nachprüfung und können vom Chef der Zivil⸗ 


2. Dingliche Rechtsgeſchäfte, die in der Zeit vom 1. 1. 1939 bis 30. 9. 1939 vorge⸗ 

nommen ſind, ſind ſchwebend unwirkſam. 

Zu ihrer Wirkſamkeit bedürfen ſie einer ausdrücklichen Genehmigung des 

Chefs der Zivilverwaltung, die bis 1. 1. 1940 zu beantragen ijt. 

3. Vom 1. 10. 1939 ab ſind bis auf weiteres dingliche Rechtsgeſchäfte aller Art, z. B. 

Verkehr mit Grundſtücken (Verkauf, Ankauf, Belaſtungen von Grundſtücken mit 

Hypotheken, Grundſchulden uſw.) verboten und daher nichtig. 

Ausnahmen kann der Chef der Zivilverwaltung zulaſſen. 

4. Ausführungsbeſtimmungen hierzu erfolgen an die Grundbuchämter direkt. 


Der Chef der Zivilverwaltung 
2 (—) Greifer. 


Verbraucherhöchſtpreiſe für die Stadi Poſen 


Zucker r , TREUEN 1 kg 1,10 zł 
Speiſeſalz, loffe . »1 0,36 zt 
117 ͤ -.. ˙ n 0,30 zt 
. ie .. «ß im 0,44 zt 
Kahn Um 0,44 zt 
Bilterinerbien «0 a nE Era aR - 0,50 zt 
Bittoriaerbjen, geſchält, halbe Frucht.. 1 ks 0,56 zt 
Gateen lE : «na. 0.0 [. 0,68 zł 
Haferflocken „Knorr „ kg Packung 1,10 zł 
Haferflocken „Rnort“. . s s s s „7 kg Packung 0,60 21 
Malzkaffee „Ira. „4, kg Packung 0,68 zt 
Malzkaffee „Kneipp“. » s e e scs nenn ks Packung 0,80 21 
Streichhölzer 1 Packung mit 10 Schachteln. 0,90 21 
Bouillonwürfel „Maggi“ und „Knorr“. .. Stück 3 0,06 zł 
Suppenwürfel „Maggi“ und „Knorr“. Stück \ 0,20 zt 
Eier . . . . * . . . . . * . * . . . . Stück 0,08 21 
Kartoffeln „ r e 1 kg 0,08 21 
Pflaumen f — ĩͤ , ak Fa et ee) 1 kg 0,40—0,60 zt 
Birnen e eee 1 kg 0,30—0,60 zł 
Aepfel % ¾ 1 Ü ) . A Mar Wagen AE TEST} 1 kg 0,40—0,60 zł 
Kernſeife 
Fa en at oE ea" DONNE WERE 0,80 zt 
Blast „„ a a a ee E S A 500 g Stüd 0,80 zł 
Schicht „ ‚— a q z.! Va 0 et 1 kg 1 Riegel 1,50 21 
Schmierſeife 
Schmierſeifſ ... 118 1,20 zt 
Toil ttenſeife 
Palmolive . . . . » * . . * . . . . . . [3 Stück 0,70 zi 
% er , ̃ ũ ¹ůiuddd Gare IE 0,80 zt 
Bajta * [3 . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 1,20 zt 
Waſchpulver ; 
aO e RE /// TaT a eR A AR. 0,75 zt 
Perſil / a re 1 Packung 0,75 zł 
Perfil F T ER Sa To Se SEE % er Y ila Packung 0,45 zt 
Blast aer ee A a N. ob E 0,70 zt 
Blast 30°, . . * . . . . . . * . 0,32 zt 


om 1. 9. 1939. 


der Zivilverwaltung. 
á Sreijen - SANS 


Generalfeldmarſchalls zu gehören. Mit den 
Worten: „Möge die Tafel die Deutſchen 
Poſens immer an ihren großen Bürger er⸗ 
innern“ nahm der General die Enthüllung der 
Gedenktafel vor und übergab ſie in den Schutz 
der Stadt. 

Der Stadtkommiſſar von Poſen, Mini⸗ 
ſterialrat Dr. Scheffler, erklärte, daß die 
Pflege der Stadt nicht nur der Gedenktafel 
und dem Geburtshauſe gelten werde, ſondern 
auch dem Weſen und dem Geiſte, die die Per⸗ 
ſon des Verewigten umſchloſſen haben. Möchte 
namentlich der deutſchen Jugend Poſens, 
die die deutſche Stadt in allen Zweigen ihrer 
Verwaltung väterlich zu betreuen und zu för⸗ 
dern ſich verpflichtet fühlt, der Name des Herrn 
Generalfeldmarſchalls voranleuchten, die ſich 
an ſeinem Weſen zu einer Jugend formt und 
bildet, die ſchlicht, frei und wahrhaft iſt, ſich 
der deutſchen Aufgabe im oſtdeutſchen Raume 
auch in der Tagesarbeit ſtets bewußt ijt und 
immer wieder hinſtrebt zur Gemeinſchaft, dem 
Führer und der nationalſozialiſtiſchen Fahne 
verſchworen, hart und nimmermüde im Ein⸗ 
ſatz, wie es in den Zeiten des Kampfes war. 

Wenn und ſolange deutſche Jugend hier im 
Oſten dieſes Geiſtes bleibe, werde ſie in ſteter 
Erneuerung des Führers Tat durch die Ge⸗ 
ſchlechter tragen und dem deutſchen Volke Un⸗ 
ſterblichkeit geben. 

Mit dieſen Worten übernahm der Stadt⸗ 
kommiſſar die Gedenktafel in den Schutz der 
Stadt. f 

Mit einem dreifachen Sieg⸗Heil auf den 
Führer und das Großdeutſche Reich ſchloß der 


Herr Militärbefehlshaber die erhebende 
Feier; mächtig erklangen die Lieder der 
Nation. 


Die ausgetrocknete 


Tukan -Seife 


wird immer in gleicher und 
bester Qualität hergestellt. 


Meldepflicht 


Der Chef der Zivilverwalkung hat folgende 
Verordnung über die Meldepflicht erlaſſen: 

1. Alle Perſonen, die ſich im Gebiet des Mili⸗ 
tärbefehlshabers von Poſen aufhalten, haben 
ſich ſofort bei ihrer Ortspolizeibehörde zu mel- 
den und erhalten dort einen Ausweis. 

2. Ausweiſe (Päſſe, Legitimationskarten 
uſw.) find dabei vorzulegen. 

3. Zuwiderhandlungen werden ſtreng beſtraft. 

Poſen, den 2. Oktober 1939. 

gez. Greifer. 


Errichtung von 
Finanzümtern 


Der Chef der Zivilverwaltung erläßt fol⸗ 
gende Verordnung über die Errichtung von 
Finanzämtern: 

Im Militärbezirk Poſen werden Finanz 
ämter errichtet. i 

Die Finanzümter übernehmen bis auf weis 
tere Anordnung die Aufgaben, die den frühes 
ren Steuerämtern oblagen. Mein Beauf⸗ 
tragter für Beſitz⸗ und Verkehrsſteuern erläßt 
die erforderlichen Aus führungsbeſtimmungen. 


Poſen, den 2. Oktober 1939. 


Der Chef der Zivilverwaltung 
gez. Greiſer. 


Durchführungsbeſtimmung 


Der Beauftragte für Beſitz⸗ und 
ſteuern beim Chef der Zivilverwaltung hat die 
erſte Durchführungsbeſtimmung zur Verord- 
nung des Chefs der Zivilverwaltung über die 
Errichtung von Finanzämtern vom 2. Oktober 
1939 herausgegeben. Die Durchführungs⸗ 
beſtimmung hat folgenden Wortlaut: 
In folgenden Orten werden Finanzämter er⸗ 
richtet: 
in Birnbaum ke Bezirk des früheren 
Steueramts Birnbaum, 

in Czarnikau = ee des früheren 
Steueramts rn 

in Liſſa für die Bezirke der früheren 
Steuerämter Liſſa und Koſten. 

in Neutomiſchel für die Bezirke der früheren 
Steuerämter Neutomiſchel und Wollſtein, 

in Poſen: das Finanzamt Poſen 1 für die 
Bezirke der früheren Steuerämter Poſen 1, 
3 und 6, 

das Finanzamt Poſen II für die Bezirke der 
früheren Steuerämter Poſen 2, 4 und 5, 

das Finanzamt Poſen⸗Land für die Bezirke 
der früheren Steuerämter Poſen 7 und 
Schroda. 

Der Finanzamtsv gibt örtlich be⸗ 
fannt, wann der Dienſtbetrieb aufgenommen 
wird. 

Binnen zwei Wochen von dieſem Tage ab 
ſind alle rückſtändigen Steuern und ſonſrigen 
Abgaben, für deren Erhebung die Steuerämter 
zuſtändig waren, bei den Finanzkaſſen einzu⸗ 


len. 
g fällig werdende Steuern und Ab- 
gaben ſind pünktlich zu entrichten. 

Gegen Säumige werden Zwangsmaßnahmen 
durchgeführt. 

= — Zahlungen ſind die Steuerbeſcheide 
oder ſonſtige Unterlagen vorzulegen. 


den 2. Oktober 1939. 
Voſen, gez. Gebhard. 


E42 
Männer⸗Turnverein 

Bis zur Regelung der Turn- und Sportfrage 
hat Kamerad Wilhelm Seeliger die Qei- 
tung des Männer Turnvereins Poſen wiede 
übernommen. Nach Aufhebung der frühen 
Polizeiſtunde werden die regelmäßigen Uebungs⸗ 
ſtunden wieder aufgenommen. Neuanmeldungen 
nimmt Kamerad W. Seeliger täglich von 8 bis 
13 Uhr bei „Kosmos“, Tiergartenitraße 25, emt- 
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Eiſenbahnverkehr 
Berlin — Oſtpreußen 
freigegeben 


Berlin. Vom 2. Oktober 1939 an iſt der Ver⸗ 
kehr Oſtpreußens mit dem übrigen Reichsgebiet 
durch folgende Eiſenbahnverbindung hergeſtellt: 
Berlin Stettiner Bahnhof ab 8.40 Uhr, Danzig 
Hauptbahnhof an 16.52 Uhr, Dirſchau an 17.28 
Ahr. In Dirſchau ift Uebergang über die Weich⸗ 
el mit der Fähre und anſchließend Kraftomni⸗ 
busfahrt nach Bahnhof Ließau notwendig. 
Ließau ab 18.50, Marienburg an 19.06, Königs⸗ 
berg (Preußen) an 21.07 Uhr. In der Gegen⸗ 
richtung fährt der Zug: Königsberg ab 7.46 Uhr, 
Marienburg ab 9.40 Uhr, Ließau an 9.50 Uhr, 
weiter mit Kraftomnibus und Fähre bis Dir⸗ 
ſchau. Dirſchau ab 11.24 Uhr, Danzig Haupt- 
bahnhof an 11.52 Uhr, Danzig Hauptbahnhof ab 
11.59 Uhr, Berlin Stettiner Bahnhof an 20.39 
Uhr. Um den ſtarken Andrang für dieſe Züge 
zu entſprechen, hat ſich die Reichsbahn ent⸗ 
ſchloſſen, für diefe D⸗Züge Bor- und Nachzüge 
zu fahren. 

Die Reiſenden brauchen keinen beſon⸗ 
deren Durchlaßſchein, jedoch iſt der Be⸗ 
ſitz eines amtlichen Lichtbildausweiſes erforder- 
lich. In dem ehemaligen polniſchen Gebiet iſt 
ein Verlaſſen des Zuges nicht geſtattet. Die 
noch beſtehenden Zoll⸗ und Deviſenbeſtimmun⸗ 
gen an der Grenze des ehemaligen Freiſtaates 
Danzig bleiben von dieſer Regelung unberührt. 


Lebensmittelausgabe 


Die nächſte Lebensmittelausgabe der NEL. 
erfolgt Mittwoch, 4. Oktober, für Ausweisnum⸗ 
mer 1— 200. Donnerstag, 5. Oktober, für Aus⸗ 
weisnummer 201 bis 400. Freitag, 6. Oktober, 
für Ausweisnummer 401—600, Sonnabend, 
7. Oktober, für Ausweisnummer 601 bis Reſt. 

Es iſt genau auf das Ausgabedatum zu achten. 
Wer nicht zum angeſetzten Termin erſcheint, 
wird rückſichtslos zurückgeſchickt. 

Die Inhaber der Ausweiskarten mit den 
Nummern 571, 472, 84, 94, 69, 55, 78, 54, 299, 
189, 104, 52, 733, 310, 468, 46, 149, 2, 154, 51, 
263, 111, 483, 258, 290, 14, 721 und 86 melden 
ſich umgehend auf der Geſchäftsſtelle der NSV, 
Friedrichſtraße 20, da ſonſt zur nächſten Aus⸗ 
gabe die Karten geſperrt werden. 

Noſter. 
Kreisamtsleiter 


Poſener Tageblatt Dienstag, den 3. Oktober 1939 


Das iſt unſer Arbeitsdienſt! 
Den vormarſchierenden Truppen ſind unmittelbar die Kolonnen des Arbeitsdienſtes gefolgt. 
Ihnen obliegen ſämtliche Arbeiten, die ſich aus der Wiederherſtellung und dem Aufbau der 
Wirtſchaft und des Verkehrs des beſetzten Gebietes ergeben. Dazu 1 vor allem, wie wir 


auf unſerem Bilde ſehen, die Hilfe in den landwirtſchaf 


— 


lichen Betrieben. 


60 Jahre Reichsgericht 


Mittelpunkt der Rechtſprechung 
im nationalſozialiſtiſchen Großdeutſchland 


Leipzig, 3. Oktober. Das Reichsgericht, das 
am 1. Oktober 1879 ſeine Tätigkeit in der Leip⸗ 


| 


ein in feiner architektoniſchen Form einzigarti⸗ 
ges Baudenkmal in Geſtalt des jetzigen Reichs⸗ 


ziger Univerſität aufgenommen hat, konnte am gerichtsgebäudes, das allerdings erſt nach 16jäh⸗ 
1. Ottober auf 60 Jahre Dienſt im deutſchen 


Recht zurückblicken. Nachdem das Zweite Reich 
unter Bismarcks Führung entſtanden 
war, wurde das Reichsgericht zu einem der 
Symbole der deutſchen Einheit, der werdenden 
Rechtseinheit und zur Klammer, die das bisher 
aus Bundesſtaaten beſtehende Deutſchland zu⸗ 
ſammenhielt. Entſprechend ſeiner hervorragen⸗ 
den Stellung erhielt das höchſte Gericht auch 


Am 14. September wurde unſer 
erſtes Hind, 


ein geſunder Junge 
geboren. ; j 
Erhard Arndt u. 


Frau Johanna, 
geb. Pichocki. 


auf dieſem Wege meinen 


Worte herzlichen Dank. 


September 1939. 


Allen lieben Freunden und Bekannten, die mir in 
den ſchweren Septemberwochen und zuletzt ihre Teilnahme 
erwieſen haben, ebenſo für die Blumenſpenden, ſage ich 


aufrichtigen Dank. 


Beſonders Herrn Konfiftorialrat Hein für feine dem 
Gedenken meiner geliebten Tochter gewidmeten warmen 


Auch Fräulein Funke, die mir in den ſchwerſten 
Stunden Tag und Nacht ſo treu zur Seite ſtand, danke ich. 


Helene Bochnik. 


AEG 
Elektrizitäfs-Akfien Gesellschaft Danzig 


Büro Posen 
sucht ab sofort eine perfekte 


Stenotypistin 


NN 


möglichst aus der Elektro - Branche. 
Persönliche Meldung zwischen 15 u. 16 Uhr. 


Leo- Schlageter Str. 19 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Gear. 1907. 


Martinstr, 13 1, 
(sw. Marcin) 


Polniſche 


Walliſchei 75, W. 6 


Teppiche, Kelims 


repariert. 


( Strzelecka). 


II Treppen 
Telefon 4098 


Poſen 
Schützenstr. 2, W. 7 


| 


Dr. R. Rierzynska 


Fachärztin 
für innere Krankheiten 


Posen, Schlossfreiheit 4 
Sprechstunden: 12 — 13 und 16 — 18. 


Augenklinik 
Prof. Dr. Stasiński 
Sprechstunden: 9— 12, 4— 6. 


Empfange auch Patienten der Sozial- 
versicherungsanstalt (Krankenkasse) 


Posen, Bismarckstr. 2 (Kantaka) 
Dr. Stasinska, Augenärztin. 


Lehrerin 
erteilt diſch. Unterricht. 


riger Tätigkeit des Reichsgerichts, nämlich am 
26. Oktober 1895, eingeweiht wurde. 


Sechs Jahrzehnte hindurch ſteht nun das 
Reichsgericht im Mittelpunkt der deutſchen 
Nechtſprechung. Entſprechend den beſonderen 


Anforderungen unſerer Zeit wurden vor eini⸗ 
gen Jahren gewiſſe Aufgaben, wie die Aburtei⸗ 
tung von Hom- und Landesverrat, vom Reihs- 
gericht an den neugegründeten Volksgerichtshof 


‚ln, il 


Uspulun 
Saatheize 


Abavit 


Saatheize 


stets vorrätig in der 


Warsehaner Drogerie 


Inhaber: 
Richard Wojtkiewicz 


Posen, Berlinerstr. 
(27. Grudnia) 


Innerhalb 2—3 
Stunden werden bei 
mir die Buchſtaben 


A U Ü 


Withelmſtraße 23 
I Mareinkowſtiego) 


l 


m 
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Das innere Gebot 


Ewig gilt das eherne Gericht: 

daß aus Edlem Edles ſich geſtaltet! 
Wende dich zu deiner inneren Pflicht, 
die die Marter alles Eitlen bricht, 
und ſei frei, 

daß ſich die Tat entfaltet. 


Nur das Blut in dir bezwingt die Zeit: 
Reinheit ijt des Goldes einziger Spiegel! 
Hör das Wort und halte dich bereit: 

Du als Menſch bijt nur Vergänglichkeit, 
Du im Volk 

bijt Sehnſucht, Sieg und Siegel. 


Baue ſtolz dich in den Tempel ein, 

der des gleichen Glaubens Flammen trage, 

die, trotz aller Not und Schmach und Pein, 

Blut zu Blut, ſo ſoll's gehalten ſein, 

eines Willens Schwert 

gen Himmel rage. 

5 Herbert Böhme. 

Erro ENENSEN WEL NET. 23 


übertragen. Andererſeits iſt durch die Schöp⸗ 
fung Groß⸗Deutſchlands die Zuſtändigkeit des 
Reichsgerichts in jüngſter Zeit nach Aufhebung 
des Oberſten Gerichtshofes in Wien bedeu⸗ 
tend erweitert worden. In dieſem Jahre 
unvergeßlichen deutſchen Aufſtiegs wurden die 
Nechtsſachen aus der heimkehrenden Oſtmark, 
aus dem Sudetengebiet, aus dem Potektorat 
Böhmen und Mähren und aus dem Memel⸗ 
gebiet übernommen. Dieſer erweiterte Auf⸗ 
gabenkreis machte die Schaffung zweier neuer 
Senate erforderlich, ſo daß das Reichsgericht 
jetzt ſechs Straf⸗ und acht Zivilſenate hat, wozu 
noch das Reichsarbeitsgericht kommt. Nach wie 
vor ijt das Reichsgericht die Oberſte Reviſions⸗ 
inſtanz für die Zivil⸗ und Strafiahen. An der 
Spitze des Reichsgerichts ſteht feit zehn Jahren 
Chefpräſident Dr. Bumke, deſſen Amtszeit 
nach Erreichung der Altersgrenze durch ein be⸗ 
ſonderes Geſetz für drei Jahre verlängert wurde. 

Durch die im Jahre 1935 geſchaſſenen beiden 
Großen Senate für Zivil- und Straſſachen iſt 
eine der grundlegenden Aufgaben des Reiss 
gerichts, nämlich die Wahrung der einheitlichen 
deutſchen Nechtſprechung, noch fejter umriſſen 
worden. Dieſe Entſcheidungen find zugleich rich⸗ 
tungweiſend für die Rechtſprechung im natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Großdeutſchland. Denn auch 
im Führerſtaat bedarf es einer richtungweiſen⸗ 
den oberſten Stelle der Rechtsanwendung, die 
im Geiſte der Zeit und des geſunden Vollsbe⸗ 
wußtſeins die Rechtspflege fördert. 


Volksteutsehe Kraltlahre 


für Personenkraftwagen wollen sich umgehend melden: 


Luftgaukommando Il, Herderstrasse, 
Hauptwache, Fahrbereitschaft Verwaltung. 
Werktags 8— 10, 


14 — 16 Uhr. 


NN 


|| Soeben erschienen: 


Michel-Katalog 
1940 


mmmh 


in folgenden Ausgaben: 


NMichel-Europa-HKetelog 
1940 — Preis al 6.55 


Michel-Welt-Katalog 


1940 in 1 Band — Preis zt 9.60 


Michel-Welt-Hatalog 
1940 in 2 Bänden — Pr. æt 11.55 
der Marken und 


auf dem Briefmarkengebiete, wieder den 


FFF 
der führende Brieimarken - Katalog 


Jedem Katalog wird eine Uebersetzungstabelle in französischer, 
englischer, italienischer und spanischer Sprache gratis 


beigegeben. 


Vorrätig in der 


KOSMOS-BUCHHANDLUNG 


Posen, Tiergartenstr. 25. 
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Wirtſchafts zeitung ; 
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Die geletzlichen 
Zahlungsmittel 


Die Regelung des Zahlungs- und Kreditver- 
kehrs in den besetzten polnischen Gebieten 


Der Oberbefehlshaber des Heeres hat, 
wie bereits gemeldet, zur Regelung des 
Zahlungs- und Kreditverkehrs in dem von 
den deutschen Truppen besetzten Gebiet 
der Republik Polen eine Verordnung über 
die gesetzlichen Zahlungsmittel im be— 
setzten poln. Gebiet und eine Verordnung 
über Reichskreditkassen erlassen. Danach 
ist gesetzliches Zahlungsmittel im besetzten 
polnischen Gebiet die Reichsmark und der 
Zloty. Das Währungsverhältnis der Reichs- 
mark zum Zloty ist: 1 Zloty gleich 50 Rpfeg. 
Mit Ausnahme des ostoberschlesischen Ge- 
bietes werden in dem besetzten Teil der 
ehemaligen Republik Polen Reichskredit- 
kassen errichtet. Der Sitz ihrer Hauptver- 
waltung ist in Lodz, während der Ver- 
waltungsrat der Reichskreditkassen seinen 
Sitz in Berlin hat. Zur Regelung des Zah- 
lungs- und Kreditverkehrs sind die Reichs- 
kreditkassen befugt, zinsbare Darlehen 
gegen Sicherheit zu gewähren, Wechsel zu. 
diskontieren und unverzinsliche Gelder im 
Ueberweisungsverkehr oder als Einlagen 
anzunehmen. Von der Hauptverwaltung 
der Reichskreditkassen werden Reichs- 
kreditkassenscheine ausgegeben, die auf 
Beträge von 20, 5, 2 und 1 Reichsmark und 
50 Rpfg. lauten. Diese Reichskreditkassen- 
scheine sind gesetzliches Zahlungsmittel in 
dem besetzten Gebiet. Sie müssen durch 
Forderungen der Reichskreditkassen aus 
Darlehns- oder Wechselgeschäften, durch 
Bestände an deutschen Zahlungsmitteln, 
Guthaben bei der Deutschen Reichsbank 
und der Deutschen Verrechnungskasse, 
durch Bestände an Reichsschatzwechseln 
und durch die Darlehnsforderung an das 
Deutsche Reich — die Hauptverwaltung 


der Reichskreditkassen gewährt dem Reich 


ein Darlehen bis zu 1 Mrd. RM. zur Ver- 
wendung im besetzten Gebiet — gedeckt 
sein. 


Der rasche siegreiche Vormarsch der 
deutschen Truppen hat infolge des über- 
stürzten Rückzuges der Polen zu einer fast 
völligen Entblössung an Zahlungsmitteln 
in den besetzten Gebieten geführt. Es 
war infolgedessen kaum noch möglich, 
einen auch nur primitiven Handel zu be- 
treiben. Es fand sich kein Geld für Lohn- 
zahlungen und die öffentliche Verwal- 
tung hatte Schwierigkeiten, überhaupt 
Auszahlungen vorzunehmen. Es wäre un- 
erwünscht gewesen, Reichsbanknoten in 
das räumlich weite Gebiet hineinzu- 
pumpen. Bei der Lösung des Problems 
konnte man sich auf Erfahrungen aus dem 
Weltkrieg stützen. In Anlehnung an die 
Darlehnskassen ge Weltkrieges wurden 
deshalb die Reichskreditkassen mit Emis- 
sionsbefugnis gegründet. Die vorsorgliche 
deutsche Organisation hatte in der Vor- 
bereitung der Mobilmachungsmassnahmen 
bereits entsprechende Scheine drucken 
lassen, die nun in-den besetzten Gebieten 


Polens ausgegeben werden. 


Den Zahlungsverkehr im bisherigen 
Polen hatte die Bank Polski getätigt. Diese 
Bank war mit dem deutschen Vormarsch 
verschwunden, es musste also eine wesent- 
liche Aufgabe der Reichskreditkassen sein, 
in die Funktion dieser verschwundenen 
Bank einzutreten. 


Aus der Verordnung geht hervor, dass 
Danzig und Oberschlesien nach ihrer Rück- 
gliederung in das Reichsgebiet in die Rege- 
lung nicht einbegriffen sind. Neben dem 
Sitz der Hauptverwaltung der Reichs- 
kreditkassen in Lodz werden Reichskredit- 
kassen in Bromberg. Gnesen, Graudenz, 
Hohensalza, Kalisch, Konitz, Krakau, Lissa, 
Lodz, Ostrowo, Pos e n, Preuss.-Stargard, 
Tarnow, Thorn, Tschenstochau errichtet. 
Der Sitz dieser 15 Reichskreditkassen be- 
weist, dass man sie vor allem auf die frühe- 
ren deutschen Gebiete Posens und West- 
preussens verteilt hat, die ja immer ein 
wirtschaftlich sehr reges Leben aufzu- 
weisen hatten. 


Das oberste Gebot für die Arbeit der 
Reichskreditkassen hiess: rasch arbeiten. 
Da organisatorisch alles vorbereitet war, 
kann die Arbeit bereits am 2. Oktober 1939 
aufgenommen werden. Es ist verständlich, 
dass man für diesen Zweck in erster Linie 
Beamte der Deutschen Reichsbank ein- 
setzt. Es wird der Arbeit der Reichskredit- 
kassen sehr dienlich sein, dass zu den Mit- 
gliedern ihres Vorstandes der Präsident 
der Bank von Danzig gehört, der ja mit 


DieZuckerrübenernte beginnt 


Rekordergebnis im 


In den nächsten Tagen beginnt in Deutsch- | 
land die Ernte der Zuckerrüben, die in un- 
serer Ernährungswirtschaft wegen ihrer viel- 
seitigen Verwendiungsmöglichkeiten eines der 
wichtigsten Produkte der Landwirtschaft dar- 
stellen. Die Ergebnisse der letzten im In- 
stitut für Zucker-Industrie ausgeführten Unter- 
suchungen von aus allen Teilen des Reiches 
stammenden Zuckerrüben sind weit besser als | 
zur gleichen Voriahreszeit und bestätigen die | 
Erwartungen auf eine Rekordernte an Zucker- | 
rüben. Das Durchschnittsgewicht einer Rübe 
betrug 642 (im Voriahr 516) Gramm. Das 
Durchschnittsgewicht der Plätter einer Rübe 
ist für diese Jahreszeit nochmals ungewöhn- 
lich stark gestiegen, und zwar aui 686 (526) ! 
Gramm. Die Durchschnittsmenge des Zuckers 
in der Rübe von 95,3 (79,6) Gramm kann als | 
recht gut bezeichnet werden. Der Zucker- 
gehalt betrug 15,2 (15,6) %, dürfte aber bei 
der jetzt für die Zuckerbildung ausserordent- 
lich günstigen Witterung bis zur Ernte noch 
beträchtlich zunehmen. 

Bei der im letzten Frühjahr auf 565 000 
(540 000) ha erhöhten Rübenanbaufläche Gross- 
deutschlands ist bei einem geschätzten Durch- 
schnittszuckerertrag von etwa 50 dz je ha 
unter. Berücksichtigung der vorgeschriebenen 
Verarbeitung von 90% (82%) des Zucker- 
Grunderzetigungsrechtes der Fabriken mit 
einer Zuckerproduktion von rund 2,54 (2,13) 
Mill. t zu rechnen. Die restlichen 1527 des 


Reich zu erwarten 


auf 105 (100) % festgesetzten Jahresaus- 
nutzungssatzes der Fabriken werden auf 
| zuckerhaltige Futtermittel zur Tierfütterung 
verarbeitet. 


Deutschland ist auf Grund seiner stabilen 
Zuckerwirtschaft nicht nur in der Lage, seinen 
Bedarf an Zucker und zuckerhaltigen Futter- 
mitteln zu ieder Zeit zu decken, sondern kann 
darüber hinaus noch neutrale Länder, die auf 
die Zuckereinfuhr angewiesen sind und bisher 
von England beliefert wurden, mit Zucker ver- 
sorgen. Bei diesem Artikel wirkt die beab- 
sichtigte Blockade wie ein Bumerang. Mit 
der Zuckerversorgung Englands ist es schlecht 
bestellt, da es kaum ein Fünftel seines Be- 
darfes selbst erzeugen kann und im übrigen 


auf die Einfuhr aus Uebersee angewiesen ist. 


Bereits ietzt ist England infolge der Zucker- 
knappheit sehr in Nöten und kann die Preis- 
steigerungen nicht aufhalten. Deutschland da- 
gegen hat noch weitere Reserven, da die in 
den nunmehr wieder deutschen Gebieten Dan- 
zig, Westpreussen und Posen gelegenen. gut 
ausgerüsteten 26 Zuckerfabriken die Basis der 
deutschen Zuckerwirtschaft erheblich ver- 
stärken. Im Jahre 1937/38 wurden von diesen 
Fabriken 231824 t Verbrauchszucker erzeugt. 
Im letzten Frühjahr haben sie ihren Rüben- 
anbau aber erheblich ausgedehnt. Da der 
grösste Teil dieser Betriebe unversehrt in 
deutsche Hand gefallen ist, können auch diese 
Betricbe die Kampagne durchführen. 


pEi 


Verbrauchs- 
rafionierungen 


Die Wirkungen des britischen Wirtschafts- 
krieges 


In seinem Wochenbericht vom 29. Sep- 
tember (Hanseatische Verlags-Anstalt) be- 
schäftigt sich das Institut für Konjunktur- 
forschung mit der Verbrauchsrationierung 
im neutralen Ausland und den Wirkungen 
des britischen Wirtschaftskrieges. Wir ent- 
nehmen dem Bericht u. a.: 


Obwohl noch kaum vier Wochen ver- 
gangen sind, seitdem Grossbritannien den 
Wirtschaftskrieg gegen Deutschland be- 


Einführung der Roggenbewirtschaftung 
in Spanien 
„Boletin“ veröffentlicht ein neues Ge- 
setz, demzufolge die Regelung des Ein- 
und Verkaufs von Roggen, wie sie bereits 
lange für Weizen besteht, nur noch durch 
die staatliche Getreidestelle erfolgt. Es be- 
steht Ablieferungspflicht mit Ausnahme des 
Eigenbedarfs und des Verbrauchs für Saat- 
zwecke. Gleichzeitg besteht ein Trans- 
portverbot zwischen den Provinzen. Der 
Richtpreis beträgt 52,70 Peseten je 100 kg 
Septemberdurchschnittsware mit monat- 
lichen Erhöhungen. Es besteht Anmelde- 
pflicht für alle bisherigen Vorräte. 


Massenabhebungen 
bei Pariser Sparkassen 


Ende August bis Anfang September 
haben zahlreiche Bewohner von Paris die 
Stadt verlassen. Bei dieser Gelegenheit 
erfolgten Massenabhebungen bei den Spar- 
kassen. Die Caisse d'Epargne et de Pré- 
voyance de Paris weist allein für den kur- 
zen Zeitraum vom 28. 8. bis zum 2. 9. 1939 
Abhebungen in Höhe von 104,17 Mill. Fr. 
auf, denen nur 6,35 Mill. Fr. Einzahlungen 
gegenüberstehen. 1 


Führer durch die Wirtschaits- 
organisation 


Soeben ist eine Neubearbeitung des von 
der Reichswirtschaftskammei herausgege- 
benen Werkes „Die Organisation der ge- 
werblichen Wirtschaft“ erschienen (Ver- 
lag Hoppenstedt & Co., Berlin C. 2, Preis 
5,50 RM.). Durch die Kriegswirtschafts- 
verordnung kommt der staatlichen Len- 


gann, zeigt sich bereits mit aller Deutlich- 
keit, dass die Neutralen trotz der Zusiche- 
rung Grossbritanniens, ihren „legitimen“ 
Handel respektieren zu wollen, aufs 
schwerste unter den britischen Mass- 
nahmen zu leiden haben werden. Schon 
die indirekten Wirkungen des Krieges brin- 
gen für viele neutrale Länder eine starke 
Belastung. Zu den indirekten Auswirkun- 
gen des Krieges auf ihre Wirtschaft treten 
aber noch die schweren willkürlichen Ein- 
griffe, die sich Grossbritannien in den Han- 
del der neutralen Mächte erlaubt. Die Er- 
klärung der Blockade Deutschlands mit 
einer Konterbandeliste, die unter Ver- 
letzung des Völkerrechts fast jede Aussen- 
handelsware, ja sogar Nahrungsmittel, um- 


kung der Wirtschaft eine noch wesentlich 
grössere Bedeutung als früher zu. Den 
Organisationen der gewerblichen Wirt- 
schaft, den Industrie- und Handelskam- 
mern, Wirtschaftsgruppen, Bezirksgruppen 
sind ganz neue Aufgaben zuzewiesen. Die 
übersichtliche Anordnung und Aufteilung 
des umfangreichen Materials vermittelt 
einen vollständigen Ueberblick über die 
Gliederungen, die im Reich Industrie, Han- 
del, Banken, Versicherungen, Energiewirt- 
schaft, Verkehr und Handwerk mit der 
Reichswirtschaftskammer verknüpfen. Alle 
Gliederungen und Untergliederungen der 
Organisation, also sämtliche Fach-, Be- 
zirks- und Fachuntergruppen sind mit An- 
schrift, Fernsprecher, Telegrammadresse, 
Namen und Stellung des Leiters und des 
Geschäftsführers angegeben. Die Lose- 
blatt-Form des Werkes sichert in Verbin- 
dung mit den Nachtraglieferungen stete 
Aktualität der Angaben. 


-Lettlands Außenhandel in den ersten 
sieben Monaten 1939 


Nach vorläufigen Angaben der staatl. statisti- 
schenVerwaltung beträgt der lettische Aussenhan- 
delsumsatz in den Monaten Januar bis Juli 
1939 rund 281,4 Mill. Ls. gegen 246,9 Mill. Ls. 
in der gleichen Zeit 1938, wobei die Einfuhr 
um 10,3 Mill. und die Ausfuhr um 24.2 Mill. Ls. 
gestiegen sind. Hierdurch hat sich auch ‚der 
Einfuhr-Ueberschuss von 12,3 Mill. Ls. in den 
ersten 7 Monaten 1938 in einen Ausfuhrüber- 


schuss von 1,6 Mill. Ls. für die entsprechende 


Zeit in 1939 gewandelt. Gewichtsmässig ist 
die Einfuhr in der Vergleichszeit von 657 441 t 
auf 662428 t angewachsen, die Ausfuhr da- 
gegen von 544503 t auf 617 748 t. 


| Bezugsquellen; 


fasst, bedeutet für viele Länder, deren 
geographische Lage die Durchbrechung 
der Blockade nicht gestattet, den Verlus! 
eines ihrer wichtigsten Absatzmärkte und 
zugleich auch einer ihrer bedeutendsten 
sie ist also in gewissem 
Umfang ebenso eine Blockade der neutra- 
len Staaten wie Deutschlands. 

In zahlreichen neutralen Ländern, beson- 
ders in Europa, haben sich schon in den 
ersten Wochen des Krieges Schwierig- 
keiten eingestellt, die die Regierung zu 
einschneidenden Reglementierungen zwan- 
gen. Vordringlichstes Problem war dabei, 
die Versorgung des Binnenmarktes sicher- 
zustellen. Dabei ist der Rationierungs- 
zwang bei Brenn- und Treibstoffen offen- 
bar am dringlichsten. Von den neutralen 
Ländern Europas haben nur noch wenige 
auf konkrete Massnahmen zur Verbrauchs- 
eindeckung oder zur Streckung der vor- 
handenen Vorräte (z. B. durch Beimischung 
bei Benzin) verzichten können. Besonders 
dringlich ist das Brenn- und Treibstoff- 
problem naturgemäss in den skandinavi- 
schen Ländern und den Randstaaten, da 
auf diesem Gebiet die Versorgung bisher 
zum grössten Teil dem britisch- amerikani- 
schen Wirtschaftsbereich oblag und Gross- 
britannien bei Kriegsausbruch nicht nut 
die weiteren Zufuhren stoppte, sondern 
teilweise auch die Auslieferung der bereits 
in den Häfen jener Länder befindlichen 
Ware verweigerte. In einzelnen Ländern 
ist z. B. der private Personenwagenver- 
kehr fast gänzlich unterbunden worden. 


Bei der Nahrungsmittelversor- 
gung ist die Lage der Neutralen selbst- 
verständlich weitgehend davon abhängig. 
ob sie Zuschuss- oder Ueberschussgebiete 
sind. In den Zuschussgebieten haben sich 
Rationierungsmassnahmen gewöhnlichnicht 
vermeiden lassen. So hat etwa Dänemark, 
das in der Regel zwei Fünftel seines Brot- 
getreidebedarfs im Ausland decken muss, 
den Beimischungszwang für Weizenmehl 
einführen müssen; in Norwegen ist sogar 
die Abgabe von Weizenmehl bereits he- 
zugsscheinpflichtig. 


Auch in Belgien, Holland und der Schweiz 
ist der Mehl- und Brotbezug nicht mehr 
gänzlich frei. Die Schweiz hat ausserdem 
noch für eine ganze Reihe anderer Lebens- 
mittel eine vorläufige Bezugssperre er- 
lassen bzw. ihre Abgabe von Sonderaus- 
weisen abhängig gemacht. Besonders pre- 
kär ist in vielen Ländern die Versorgung 
mit Zucker und Kolonialwaren, und hie! 
wieder namentlich mit Kaffee. Fleisch und 
Molkereiprodukte sind dagegen nur verein- 
zelt direkt oder indirekt rationiert worden. 

Die Versorgung mit Bekleidung 
und Schuhen ist bisher noch fast 
durchweg frei; nur einige Länder haben 
vorsorglich eine Zwangsbewirtschaftung 
einiger Waren und Bekleidungsrohstoife 
eingeführt. Aus fast allen Ländern wird 
jedoch berichtet, dass sich die Wirkungen 
des Krieges bereits in starken Preissteige- 
rungen geltend machen. 


Damit wird überhaupt ein Punkt berührt, 
der im Laufe der Zeit immer grössere Be- 
achtung verdienen wird. Stände die Preis- 
statistik der einzelnen Länder rascher zur 
Verfügung, so würde sich auch wahr- 
scheinlich schon jetzt der aus vielen Fin- 
zelberichten hervorgehende Eindruck be- 
stätigen, dass die Kriegswirkungen in den 
neutralen Ländern sich nicht nur in wach- 
sender Warenknappheit, sondern auch in 
erheblich steigenden Lebenshaltungskosten 
äussern. 


Eine genauere Prüfung zeigt also, dass 
vier Wochen Wirtschaftskrieg bereits ge- 
nügt haben, um im Lebensstandard auch 
der neutralen Länder deutliche Spuren zu 
hinterlassen. Die Schwierigkeiten, die in 
dieser Zeit aufgetreten sind, würden bei 
längerer Kriegsdauer natürlich noch erheb- 
lich wachsen. Vor allem aber müssten sie 
zunehmen, wenn sich die neutralen Län- 
der nicht entschieden gegen ihre Finbe- 
ziehung in den Wirtschaftskrieg wehren, 
in den Grossbritannien am liebsten die 
ganze Welt verstricken möchte, 


— —— ũZ—dœé — — 


den Währungs- und Zahlungs verhältnissen 
in Polen besonders gut vertraut ist. Neben | 
den bereits eingangs angedeuteten Auf- 
gaben der Reichskreditkassen werden sie | 
sich auch mit der Erfassung etwaiger 
polnischer Goldbestände zu beschäftigen 
haben. Es ist dafür Vorsorge getroffen 
worden, dass eine Vermengung von 
Reichsbanknoten und Reichskreditkassen- 
scheinen nicht erfolgen kann, da evtl, ein- 
strömende Reichskreditkassenscheine in | 
Deutschland von der Reichsbank und um- 


gekehrt Reichsbanknoten von den Reichs- 
kreditkassen abgesaugt werden. Der Ver- 
rechnungsverkehr wird über die Reichs- 
bank einerseits und die Reichskreditkassen 
andererseits erfolgen. 

Der gesamte Umlauf an Zahlungsmitteln 
in Polen betrug 2--2% Milliarden Złoty. 
In welchem Umfang man in dem deutschen 
Teil des ehemaligen Polens Reichskredit- 
kassenscheine braucht, hängt von der wirt- 
schaftlichen Entwicklung ab, Es ist dabei 

das Ziel, allmählich eine einheitliche 


deutsche Währung in dem besetzten Ge- 
biet zu schaffen. Entsprechend der poli- 
tischen Grenze wird eine Devisengrenze 
errichtet werden. 

Die Tätigkeit der Reichskreditkassen, 
die, wie gesagt, am 2. Oktober (ein her- 
vorragender Beweis für die deutsche Or- 
ganisaiton) beginnt, wird dafür sorgen, dass 
der „Schrei nach Zahlungsmitteln“ bald 
verstummt und recht bald wieder Blut in 
dem Wirtschaftskörver des besetzten Ge- 
bietes zirkuliert. 


7 


Pfarrer unſeres Kirchengebietes: 


in Neutomiſchel, 


im Diakoniſſenhaus in Poſen, 


in Sienno, 
im 55. Cebens⸗ und 29. Amtsjahre, erſchoſſen in Sienno, 


in Sontop, 
im 47. Lebens und 15. Amtsjahre, ermordet bei Voſtſchin, 


in Grätz, 
im 43. Lebens ⸗ und 17. Amtsjahre, ermordet bei Kojftfchin. 


bleiben. 
läßt für ſeine Freunde.“ Joh. 15,15. 


Poſen, den 30. September 1939. 


D. Blau 
Generalſuperintendent 


Birſchel 


Vater, Schwiegerſohn und Schwager, der Gärtnereibeſitzer 


am 11. September 1939 fein Leben gelaſſen. 


Johanna Wilczek 

Maria Wilczek 

Ella Wilczek 

Alexander Wilczet 

Fran; Wilczek 

Magarethe Wilczet 
als Hinder 


Poſen —Rataje, im September 1939. 
e im September 1009 
Die Beerdigung erfolgte am Sonnabend, dem 30. September. 


Durch feigen Meuchelmord ſtarb als Opfer für ſein 
ſtets bewieſenes Deutſchtum das Mitglied unſeres Auf ⸗ 
ſichtsrats, unſer gute Kamerad 


Herr Candwirt 


Hermann Schipplick 


Obora bei Gneſen 
Wir werden dem Verſtorbenen ein ehrendes Anden⸗ 


ken bewahren. 


Doritand und Auſfſichtsrat 


der Spar⸗ und Darlehnsbank Gneſen 
(—) Dr. 5. Schröter. 


Für Heimat und Vaterland hat mein lieber Mann, unſer treuforgender 


Poſener Tageblatt Dienstag, den 3. Oktober 1939 


In treuer Erfüllung ihres Dienſtes an Volk und Hirche der Heimat 
ſtarben, ſoweit bisher unzweifelhaft feſtgeſtellt, in den Tagen der Be⸗ 
freiung, durch polniſche Mörderhand umgebracht oder durch die An⸗ 
ſtrengungen der Internierung (Derfchleppung) zugrunde gerichtet, folgende 


Superintendent Georg Reiſel 


im 75. Lebens- und 46. Amtsjahre, geſtorben am 22. September 1959 


Pfarrer Friedrich Juſt 
Pfarrer Johannes Tauber 


Pfarrer Paul Rudolph 


Das Andenken dieſer Männer wird für immer in unſerem Herzen 


„Niemand hat größere Liebe denn die, daß er fein Leben 


Das Evangelische Konfiftorium u. d. Synodalvorſtand MRS 
der Unierten Evangeliſchen Kirche. © 


Präfes der Synode 


Sultan Wilezek 


Maria Wilczek, geb. Leitgeber 


Papie 


Format 20X30 cm 


Kosm 


Pos 


Hüte 


in größter Auswahl im 


Spezial- 
Hutgesc 


Leo-Schlageterstr. 13 (früh. Pierackiego) 


Alle Hüte werden gereinigt 
und modernisiert. 


Durch feige polniſche Mörderhände ſtarb am 7. September 1959 
als Opfer für fein ſtets bewieſenes Deutſchtum unſer langjähriges 1. Dor- 


ſtandsmitglied, 
Herr Kaufmann 


Genfi WAMEL, Gnejen 


Wir verlieren in ihm ein Mitglied, welches bis zu feiner Jnter- 
nierung in ſelbſtloſer Weiſe tatkräftig für das Beſtehen und das Wohl 
unſerer Genoſſenſchaftsbank bemüht geweſen iſt. Darüber hinaus verlieren 
wir an ihm einen Freund vorbildlichen Charakters. Seine menſchlichen 
Eigenſchaften ſichern ihm unſer bleibendes dankbares Andenken. 


vorſtand, Aufſichtsrat und Gefolgſchaft 
der Spar- und Darlehnsbank Gneſen 
() Dr. H. Schröter 


Durch polniſche feige Mörderhand ſtarben: 
der Vorſitzende des Borſtandes 


Herr Hugo Seifarth 


Nübenfelde, 
das Vorſtandsmitglied ſeit 1906 


Herr Heinrich Sültemeyer 


Herrnhofen (Dominowo). 

Die ſo frühzeitig Dahingegangenen haben ſeit langen Jahren in ſelbſt⸗ 
loſer Weiſe mit ihren reichen Erfahrungen, großem Wiſſen und Können 
unſere Genoſſenſchaft außerordentlich gefördert. 

Wir verlieren in ihnen tatkräftige Mitglieder, deren Andenken wir ſtets 
in Ehren halten werden. 


Der Vorſtand und Aufſichtsrat 
der Molkereigenoſſenſchaft Schroda. 


Alle Arten 
Stempel 
Schnell, 
gut, 
preiswert 


papierörutk 


Pofen 
Wilhelmſtraße 25 


An den Folgen einer ſchweren Verwundung ver 
ſchied am 9. September im Kranfenhaus zu Mleferit 
unſere liebe Schwägerin und Tante, die verw. Frau 


Hilaria Bomme 


geb. Klinke 
aus Bentſchen im 49. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 
im Namen aller Ungehörigen 


Familie Zweiger. 


Grätz, den 1. Oktober 1939. 


Am 7. September ift mein treuer, herzens guter 
Mann, unſer inniggeliebtes Däterchen, unſer lieber 
Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, der 


Kaufmann 


Ernit Wiedemener 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 


Leeres 


ERE. ar 
H| Selenenitr. 18, W. 17. 


r Fähnchen 


nr 


vorrätig im Alter von 55 Jahren von polniſcher Mörderhand 
s efallen. 
05 Buchhandlung i is zulegt von der Sorge um uns erfüllt, hat er 


en, Tiergartenstr. 25. fich ſelbſt zum Opfer gebracht für die Seinen, unfer 


deutſches Volkstum und die Heimat. 


In unſäglichem Schmerz: 
cuiſe wiedemeper, geb. Herke 
Gerhard Wiedemeper 
Helgard Wiedemeper 
Heidi Wiedemeper 


Gneſen, den 3. Oktober 1939. 


Herren- 


und Müßen 


nae Tomasek 
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Büro Posen 
wieder geöffnet 
Bürostunden 9—15 Uhr 


Leo-Schlageter-Str. 19, II. Treppen — Telefon 4098 


Die Zweigniederlaſſung der 


Zirma Philips A. G. 


hat den Verkauf ihrer Artikel mit dem 
heutigen Tage wieder aufgenommen. 


Achtung, Landwirte! 
Biertreber 


gibt ab die Verbandsbrauerei des 
Gastwirteverbandes vorm. Hugger E 


Posen, Halbdorfstrasse 25. 
Preis pro Ztr. trocken 5,— zł, nass 2,— zł 


Der PER i 


Gleichzeitig wird auch der Kunden⸗ 
dienſt von der Firma Stobra durchgeführt. 


Der Treuhänder 
—) Cni Fije 


Roggens, Weizen⸗ 
. W 
Heu u. Stroh Stro 
1939 e h 
tauft jederzeit 


Gerhard Münch, 3 13 
fon 816 16, Poſtſach 1 


e eee 
Dacheindeckungen 


Umdeckungen Reparaturen 
Pappdach - Konservierungen 
Bauklempner - Arbeiten 


Der Anzeigenteil gl gleicht einer Messe, auf der 
ieder seine besten Leistungen ausstellen sollte! 


Vom Chef der Zivilverwaltung sind die 
Posener Viehmärkte auf Dienstag 
und Freitag festgesetzt worden. 


Vieh u. Schweine 


werden von uns direkt auf dem Vieh- 
hof zur kommissionsweisen Verwertung 


Einfamilienhaus 
% Stuben und Küche 
ſofort zu vermieten. 
Auskunft 
Friedh.⸗Verwalter Beer 
Tannenbergſtraße Evgl. 
Friedhof (Grunwald ka). 


Werhkſtätte 


Kohlezeichnungen — Aquarelle 
preiswert bei 


Caesar Mann 


für vornehmſte -Abdich 
angenommen, H erren⸗ Bolksdenihr ern e tg 
Viehzentrale Saab Din Damen) Bote 
el. 87-4 osen, Tiergartenstr. 32. Tel. 87-44 
Verkanfsverband der Viehverwertungs- ſchneiderei 0 S k ar B e c k e r 


genossenschaften in der Provinz Posen. 


Rohloff, Gartenſtr. 5. möglichſt mit Fahrrad, ö 


Jr eee 


— 2 1 
Ab Montag, d. 2. Oktober 1939 b 


befinden sich unsere 


Bankräume 


im Hause Berliner Str. 1 
Ecke Ritterstrasse. | 


Kreditverein Posen den. m. b. Hl. 


Posen, Martinstraße 66/67 
Fernrut 2590 


s ü 


öntsch & Co. 


G. m. b. H. 


Posen—Rataj 138 


Telefon 37-92 


Eisen- und Holzkonstruktionen 
Kittlose Verglasungen und Oberlichte 
Heizungsanlagen 
und Gliederkessel Pat. Höntsch 


Giessereiabgüsse. 


rue m 
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Führerbilder 


Dankp! 


Anſichtskarten von Po'en 
Fotos 


vorrätig in der 


Kosmos G. m. b. H. 


Buchhandlung — Verlag 
Boien, Tiergartenſtr. 25. 


akeften 


— 


Anzeigen kurbeln 


die Wirtschaft an! 


überfhriitsmort (jest) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 5 i 


tür chiffrierte Anzeigen 30 „ 
b 


1 
< Verkäufe X 


Spezialgeſchäft für 
Coumes 
napy 3 
Marti jtraße 74 
(Sw. Marein). 


Wohnungs⸗ 
einrichtungen 
jeglicher Art, kompl. 
Zimmer, Einzelmöbel, 
vo Flügel, Spie⸗ 
gel, Bilder, Tiſchgedecke, 
Heiz⸗ und Kochöfen, Qa- 
deneinrichtungen uſw. 
empfiehlt 

Bruno Trzeczak 
Poſen. Alter Markt 
46:47 (Stary Rynet). 
Verkaufszeit täglich von 

7 Uhr. 


Em 
ET 


Kachelöfen 
und Küchenherde 
eben am billigſten auf: 
durgut, ober umgeſtellt 
Töpfermeiſter 


Maciejewftki 
Schlieffenſtr. 15, Tel. 82,23 
(Kilin ſtiego) 
Spezialität: 
Küchenherdbau. 


Moderne 
Polſtermöbel 
Dekoration fertigt 
chaefer, Tape⸗ 


und 
an. 


ziermeiſter, Saarland⸗ 
ſtraße 24 (Dabrowſtiego) 
— ni ia 


Empfehle jeden Tag 

friſche Blumen 
ſchöne 
M. Greiſer, Blumen⸗ 
geſchäft, Wilhelm⸗Guſt⸗ 
loff⸗Str. 3a (3 Maja) 

Verkaufe billig 

Schreibtiſch 

Kleiderſchrank, 2 Betten 
Glogauer Str 66, W. 7. 
(Marſz. Foha) 


Papierhandlung 

P. Lindner Nachf., 

Inh. Marie Baenſch. 

Empfehle mich meiner 
geſchätzten Kundſchaft bei 
Bedarf in Papier und 
Schreihmaren; Moden⸗ 
heite. Zeitſchriften. Stem- 
vel. Drudioden u. Buch⸗ 
binder-Arbeiten prompt 
und hillia 

Poſen⸗Jerſitz. 

Hedwigſtr 9. — Tel. 86-90. 


Stempel 
und Drudiechen 
empfehle billlaſt. 
Papierhandlung 
P. Lindner Nachf.. 
Marie Baenid, 
Jerſitz — Hedwigſtr. 9. 
Telefon 86-9. 


—— — — e 


Nähmaſchine 
„Singer“, Rundſchiffchen, 
zu verkaufen. 
Fritz⸗Reuter⸗Str. 17, W. 
(ul, Kocha nowſkiego). 


Kolonialwaren⸗ 
geſchäft 
mit Drehrolle billig zu 
verkaufen 
Marienburger Str. 15 
(Görczynſka). 


Fahrräder 


MIX 


Fischerstraße 24/25 
Rybaki) 


Werkstatt: 
Fischerstr. 48. 


Cie —— —— — —— 
Reiſeſchreibmaſchine 
Continental, fait neu, zu 
verkaufen 

Offerten unt. 5140 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Kabinett⸗Möbel 
billig zu verkaufen. 
Hardenbergſtr. 12, W. 11 

(Wyſpianſtiego). 


Reiſe⸗ 
Schreibmaſchine 
„Remington“ in gutem 
Zuſtande zu verkaufen. 
f. unt. 5150 an die 
Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Gelegenheitskauf! 
Alles fajt neu! 
1 Kelimteppich 140x190 
22 RM, 1 Frackanzug 
25 RM, 1 Damenüber: 
gangsmantel 10 RM, 
ſchwarzer Nock 4 RM. 
1 ſchwarzes Velourkleid 
15 RM, 12 Meter roten 
Velour à 2 RM., gen: 
Meſſer, Gabel, Löffel, 
Plater à 1 RM. 
Poſtſtraße 30, W. 8. 
Schlafzimmer 
u. Küche verkaufe gün⸗ 
ſtig. Off. unter 5128 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


W 
Kaufgesuche 
Uhren 
und Schmuckſachen 
kauft 


l Chwiktomfti 
Neue Str. 3, „Bazar“ 
Nowa] 


Gebrauchter 
Kinderwagen 
zu kaufen geſucht. 
Al. Hetmafſka 9, W. 1. 


Kaufe 


gebrauchtes Piano. Off. 
unter 5145 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Blattes. 


Kaufe 
Badeofen 
Kohlenheizung und Näh⸗ 


ma, hine (Singer), 
Wronker Str. 17, W. 4 
Á. 


Pianino 


gutes, zu kaufen geſucht. 


Offerten unt, 5148 an 
die 


eſchäftsſtelle d. Bl. W. 10. 
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Bei meiner Verhaftung durch die polniſche 
Polizei in Warſchau wurden mir 


die Geburtsurkunde 
das Schulzeugnis 
der Geſellenbrief 


das Zeugnis der Fortbildungsſchule in Poſen und 
der Fliegerſchule in Warſchau, abgenommen und 


nicht zurückgegeben. 


Dieſe Dokumente find beſtimmt 


verloren gegangen, weshalb ich ſie für ungültig erkläre. 


Helmut Paduch, Poſen 
An der Paulitkirche 11. 


was 


— 


Klavierunterricht 
Methode Breithaupt, 
Berlin. 9. Malinowile, 
ehem. Lehrerin d. Kla⸗ 
vier⸗Ober⸗ und Ausbil⸗ 


dungsklaſſe Bres: 


Deutichen 
Unterricht 
Erwachſenen u. Kindern 
ert. Gymnaſiallehrerin 
Herderſtraße 11. W. 12 
(Sniadeckich). 


Gründlicher deutſcher 
Sprachunterricht 
Hilfe bei Schularbeiten 


Friedenſtr. 4. W. 5 
(Spokojna). 


am 


Briefmarken, Verkauf, Ankauf, dusch. 


Größte Auswahl Briefmarken 
aller Länder. Niedr ge Preise, Kaufe alles 
Briefmarken heißt. 
Wee Massenware, Regierungs- 
estände, Dublettenbestände 
Barauszahlung in jeder Höhe, 


Briefmerkenkaus Bruka. Kartitsiraße 26 
Einzig. deutsches Briefmarkenhaus am Platze 


— 


Sam mlungen, 


Klavierſtunden 
Alter Markt 60, W. 2. 
(Stary Rynek) 


Erteile gründlichen 
deutſchen 
Sprachunterricht 
Parkſtraße 45, Whg. 7. 

(Matejiki) 


Doutſchen 
Unterricht 
erteile Schülerinnen u. 
Erwachſenen. (10 12.) 
Gartenſtraße 19, W. 3. 

(Ogrodowa) 


Erteile 
Anfängern deutſchen Un⸗ 
terricht. 25 Pfennig pro 
Stunde. 

Wilhelmſtraße 2, W. 6 
(Aleje Marcinkowſkiego). 


während dieſes Scharfſchießens iſt das Betreten 0 
des Truppenübungsplatzes Warthelager ſtreng⸗ 


Nleine Anzeigen 


Rechnungsführer⸗ 
Rendant 
firm in deutſcher und 
polniſcher Sprache, kath., 
gute Zeugniſſe, ſucht zum 
10. 89 oder ſpäter auf 
größerem Gute (Domi⸗ 
nium) Stellung. Offert. 
unter 5063 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Blattes. 


Brennereiverwalter 
ſucht von ſofort Stel⸗ 
lung. Off. unter 5088 
an die Geſchſt. dieſes Bl. 
— — 


Aelteres 
Mädchen 
mit allen häuslichen Ar⸗ 
beiten vertraut. ſucht 
Stellung ab 15. Oktober. 
Off. unter 5117 an die 
Geſchſt. dieſes Blattes. 


—— ——ũ—ͤ]aw U 


Druckſachen 


von der Visitenkarte bis zur mehr- 
farbigen Geschäfts - Drucksache 
sowie sämtliche Plakate in Buch-, 
Stein- oder Offsetdruck liefern 
wir billig und geschmackvoll 


Concordia A. G. 
Buchdruckerei u. Verlagsanstalt 
Posener Tageblatt 
posen, Tlergartenstr. 25 


Deutſchen Unterricht 
Privatſtunden erteilt 
Mgr. der dtſch. Phil. 
Nollendorfſtr. 25, W, 14 
Patr, Jackowfſkiego). 
lauer Konſervatorium. 
oſen, Tirpitzſtr. 5. 6, 
Emilii Sczanieckiej). 


Sprachſchule 
„Romington“ 
erteilt Unterricht in faſt 
allen europäiſchen Spra⸗ 
chen. Petriſtraße 5, I. 

(Jozefa). 


Berlinerin 
erteilt deutſch-polniſchen 
Sprachunterricht. Korxe⸗ 
ſpondenz Kindern, Er⸗ 
wachſenen, Erfolg ga⸗ 
rantiert. 

Poſadowskyſtr. 4, W. 13 
(Moſtowa). 


Dtſch. Stenographie 


erteile. Schifferſtr. 3, 
W. 10, 2. Fals 
(Szyperſta) 


— 


Ruſſin > 
erteilt Sprachunterricht 
x en deutſche Stunden. 

ferten unter 5143 an 
die Geſchſt. dieſes BT. 


Germaniſtin 
erteilt deutſchen Unter⸗ 
richt. loßfreiheit 4, 
M. Pilſudſt.). 


Tel. 6105 Tel. 6275 
Erteile Suche Stellung als 
deutsch. Privatunterzicht. ]. „Verkäuferin 
Sie, . Ara oner, Bande 
C Offerten unter 5106 an 
Deutſch⸗Unterricht die Geſchſt. dieſes Bl. 


erteilt gewiſſenhaft äl⸗ 
terer Fachmann. Aus⸗ 
kunft 16—17 Uhr, 
Langemarckſtr. (Wierz⸗ 
biecice) 27, W. 5. 


r er , err BON GUENIN A 
9 Stellengesuche X 


Ukrainer, 
deutſch, vet, ufrais 
niſch, langlähriger Red: 
nungsführer, ehem. Leh⸗ 
rer, Maſchineſchr., ſucht 
Stellung. Offerten unt. 
5100 an die Geſchäftsſt. 
d. Blattes. 


Selbſtändiger 


Gutsverwalter 
m. vieljähriger Pragis, 
beſten Empfehlungen 
ſucht von ſofort Ste ß, 
Off. unter 5025 an die 
Geſchſt. dieſes Blattes. 


ee eee eee 
Bücherreviſor 

deutſch-polniſch ſucht Uns 

ſtellung als ſelbſtändiger 
Buchhalter. 


Offerten unter 5124 an 
die Geſchſt. dieſes l. 


Schneidergehilfin 
ſucht Beſchäftigung. Off. 
unter 5140 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Blattes. 


Akademiker 
Deutſch, Enaliſch, Fran⸗ 
zöſiſch. ſucht Stellung als 
Korreipondent od. dgl. 
Offerten unter 5134 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Köchin 

Stellung. Lang⸗ 
jährige Zeugniſſe vor⸗ 
dende fen 9 Of. 
gegend bevorzugt. A 
unter 5135 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Blattes. 
— — 


Dame 


Nuit poln. 
engl perfekt, eigene 
S Me perlet, ſucht 
ee a 
fferten unt. 5138 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
— 


Heizungsmonteur 


mit jämtl, Reparaturen 
vertraut, fucht per ſofort 


tellung. 
Offerten unt. 5116 an 


ſucht 


franz., 


Achtun 
Gefechtsmäßiges Scharfſchießen 


Auf dem Truppenübungsplatz Warthelager findet 
täglich in der Zeit von 8 bis 17 Uhr Gefechts⸗ 
ſchießen mit Gewehr M. G. und Panzerabwehr⸗ 


g! 


Geſchützen ſtatt. 


ſtens verboten. 


Volksdeutſche 
ſucht Bürobereinigung. 

fferten unt. 5127 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Büfettfräulein 
ſucht Stellung, der deut⸗ 
ſchen und poln. Sprache 
mächtig. Off. unt. 5117 
an d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Ehrliches Mädchen 
deutſch⸗polniſch, ſelbſtän⸗ 
dig mit Kochkenntniſſen, 
ſucht Stellung ſofort od. 
vom 15. Oktober. 
Schweizerſtraße 31, W. 4 

(Szwajcarſka). 


Abſolventin 
einer Pflegeſchule ſucht 
Stellung oder private 
Pflege. 

Dammſtraße 2, W. 1 
(Czartoria). 


Verwalter 
39 Jahre, bangen bei⸗ 
Praxis auf großen erſt⸗ 
klaſſigen Gütern, ſucht 

Stell na 
Angebote unter 5120 an 
die Geſchſt. dieſes Bl. 
e 


Verheirateter 
Gutsverwalter 


39 Jahre, deutſch⸗ poln. D 


mit langjährig. Praxis, 
beſten Empfehlungen, 
ſucht v. ſofort Stellung. 
Offert. unt. 5144 an die 
Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Wirtſchafterin 


perfekt in feiner Küche, 
ſucht Stellung. 

Offerten unt. 5139 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
— T S 


Lehrerin 
ſucht Stellung als Er⸗ 
zieherin der Kinder. 
Offerten unt 5122 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
— — — 


Bürokraft 
deutſch⸗polniſch, ſucht 


Stellung. 
Kloſterſtr. 9. W. 4. 


Hausverwaltung 


übernimmt e 
Offerten unt. 5129 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Suche Stellung als 
Wirtſchafterin 


in Land⸗ oder Guts⸗ 
haushalt, Nähe Poſen. 
Offerten unt. 5133 an 


die Geſchäftsſtelle d. Bl. M 


Suche zu ſofortigem An⸗ 
tritt jungen, energiſchen 
Beamten 

für intenſiv bewirtſchaf⸗ 
tetes Gut von 1000 Mg. 
Lichtbild und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu ſenden 
an G. Hüſer, Hüſerſtedt, 
Poſt Gneſen. 


Langjähriger 
Anwalts⸗ 
und Notariatsbüro⸗ 
vorſteher, 
in Verwaltungsſachen u 
im Bankweſen bewan⸗ 
dert, perfekt Deutſch u. 
Boln., erſtklaſſige Zeug- 
niſſe und Referenzen, 
ſucht entſprechende, ver⸗ 
antwortungsvolle Be⸗ 
ſchäftigung. Offert. unt. 
5081 an die Geſchäftsſt. 


die Geſchäftsſtelle d. Bl. d. Blattes. 


Chiffrebriefe 
borweiſung 


Der Kommandant 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 15 Uhr nachmittags. 
werden übernommen und nur gegen 
des Offertenſcheines ausgefolgt 


Ehrliche 

Köchin 
deutih = dong ſucht 
. auch für alle 
Hausarbeiten. 


Offerten unt. 5132 an 
die 
Perfekte 
Ki 


ſucht Stellung per ſofort. 
Offerten unter 5085 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Tn 
8 Offene Stellen 2 
Lehrmädchen 
ſucht erſtkl. Schneiderei. 


Hohenzollernſtraße 13, 5 
(Mickiewicza) 


Mädchen 
f. Reſtaurant ſofort gea 
ſucht Reſtaurant Empire 
Wilhelm⸗Gutloff⸗Str. 5, 


(3 Maja) 
Mädchen 
geſ. Reſtaurant Saar⸗ 


landſtr. 53/55 (Dabrow⸗ 
ſkiego) 


Frau 

od. Fräulein, nicht unt. 
40 J., zur Pflege und 
Geſellſchaft einer alten 
ame. Off. mit 
nisabſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 509 
a. d. Geſchſt. d. Blattes. 


— —p —ͤ 
Schneidermeiſter 
oder Geſellen 9645 
Feen r. 13, W. 5 

Mickiewicza 


— 
2 Schmiedegeſellen 
t. € inrich, 
AR 1 1 
2 Tiſchlergeſellen 
für en ſofort 


. 7 e 
, oh. F * 
Sal. 20 8 —— 


Arbeits mädchen 
von Buchhandlung ge⸗ 
ſucht. Waſſerſtraße 1. 
— aaa 


Lediger 
Gutsbeamter 
zum ſofortigen Antritt 
Ri under Beeten 

nter 
ſelbſtändig 1 eais 


Angebot m Its» 
anfprud an Rittergut 
Klingenbur lower), 
Kreis Schroda. Perſön 


Vorſtellung erwünſcht. 


FDerrenfriſeur 

«fit Tannenbergſtr. 
Nr. 19 (Grunwaldzka). 
— — ä 


Tüchtige 
5 fer e e 
ofort geſucht. 
ter“ Bab und RSU- 
Vertretung, Saarland⸗ 
ſtraße 5. 


Deutſcher 


Ausſchänker 
gegen Kaution von 250 
RM und ein deutſcher 

Lehrlin 
von ſofort geſucht. 

Hotel Bittner, 

Schroda. 


1 Poſen. 


Junge 
Tiſchlergeſellen 
und ältere Lehrikag 
finden Arbeit bei 
Stóra und Co., 
Venezianergaſſe ® 
(Wenecjanſta). 


ranlkenpflegerin 
BR geſuchl. Ifferten 
unter 5148 an die (de⸗ 
ſchäftsſt. d. Blattes s 
—— ji 


RR 
um n 

dar Pal ltrtbeit geſecht 
Markinſtr. 6 W. 3a „U 
(Sw. Marcin) a 


2 tüchtige 

Schneidergeſellen 
ſtellt ſofort ein. Herbert 
Hauch Schneidermeifttr, 

Gnefen, Neuſtadt 22. 


Sattler 


geſucht. 
E. Helle, S were 
Wreſchener Straße 


2 


Schmiedegeſellen⸗ 
Arbeitsbuch 
aus — von d. Hand⸗ 
werks ee et 
Nen ir: Str, 8 


W. 2 (Gnieznienſta). 


— 
wmd 
u, urzhaar 


(braun). 4 Jahre, Au, 


verkaufen. 
Schwabenſtraße 45/11 
(Görna Wilda). 


Sonnige 
4. Zimmerwohnung 
Nebengelaß v. deut⸗ 
ra familie möglichſt 
bald geſucht. Angebote 
unt. 5149 Geſchſt. d. Bl. 


4—5 Zimmer 
mit Nebengelaß, mögl. 
Nähe Tiergartenſtraße, 
ab ſofort zu mieten ge⸗ 
ſucht. Off. mti Miets⸗ 


angabe unter 5047 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
—•Aä — 


3⸗ Zimmerwohnung 
für 


Zum Schulanfang 
Schultaſchen, Alten: 
taſchen, Frühſtückstaſchen, 
ederkäſten kauft man 

ig bei 

Wilhelm Nawrocli 
wabenſtr. 67. 
tna Wilde.) 
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Drei ſeparate 


Zimmer 
Voltsdeutſchen zu 


2-3 möblierte 
Zimmer 
zuſammen zu vermieten bei 


Möbl. Zimmer Möbl. Frontzimmer 
zu vermieten. zu vermieten. Luiſenſtr. 
Martin⸗Luther⸗Str 7. Nr. 23. W 2 


Möbl. Zimmer 
Königsplatz 9. W. 13 
(Skar⸗] Plac Nowomiejſti). 


8 Pensionen X zu vermieten. A 
— — Dammſtraße 8, W. 9 


ne — (Czartorja). W. 7 (ul. Sientiewicza).|bowa), von 14—16 Uhr. abe a ae Schloßfreiheit 3, W 4 | vermieten. 
chülerinnen 2.31 %%% ee A RE ien 88, W. 
Faden Benflon in gutem ie e Möbl. Zimmer ® * Bimmer | Zimmer 2 peona ; (Ratajczata), 
Hauſe (Villa). Gleich⸗ Opalenicka 18 (Oftrorög) für 1—2 deutſche Herren |für 2 Peri. zu vermiet möbliert. zu vermieten. Schwabenſtr. W. 3 
zeitig deutſcher Unters) . mit Beköſtigung zu ver- S 22, W. 5 e 30: aA abi Zimmer Zimmer 
richt (Klavier i. Haufe). 2 Zimmerwohnung mieten. Naumannſtr. 3, aſzyca). (Skowackiego). Er Zimmer d. zu ‚vermieten. 
Reymont-Allee 27. W. 3. Bad. zu vermieten Wohnung 1. e Armen T z für 1—2 Herren mit od. | Luiſenſtraße 2, W. 4. 
7 5 7 öbl. Zimmer Zimmer dien an vermieten. | n a En 
ale Rt, 24, W 4] Möbl. Zimmer zu vermieten. Helenen⸗ zu vermieten. Zeppelinſtr. 10, W. 4| Gut möbliertes 
fern Eopczviſtiego). für 2 Herren. ſtraße 20, W. 4 (Pruſa).] Herderſtraße 13, W. 5 (Lukaſzewicza). Zimmer 
IN ermielungen Saubere Poſadowskyſtr. (Mo⸗ Möbl. Zimmer (Sniadeckich). Möbl. Zimmer e pt., 19. 
Zwei ſonni 4⸗ Zimmerwohnung ſtowa] 4a, W. 5. für 12 Pers. zu verm | Kleines freundliches zu vermieten (Dziakynſkich). 
1 zu vermieten. Mö Podalak, Parkſtr 65 Zimmer Gr. Gerberſtr. 6, W. 5 2 gut möblierte 
- >3immerwohnungen | Noltendorfftrahe 38 , Möbl. Zimmer „ BoDalat, Partftr. 65, 2 Schüler zu] (Wielkie Garbary). . 
ſoſort zu vermieten. atr. Jackowſkiego). für Herrn von ſofort. „1. Nateiti). evtl an 1 SI . A 8 8 5 2 Zimmer 
Schweizerſtr. 25, W. 5. — ~ Tiergartenſtr. 18, W. 3, 7 vermiet (Bolts eutſche). 5 F zu vermieten. Königspl. 
— 4: Zimmerwohnung vis-à-vis „Po Tagebl.“ . Zimmer . ee e Zimmer 10a, W. 8 (Pl. Nowo⸗ 
i SER s RB 2 vermieten. 5 Minut raßen-zu vermieten. jeiffi 
immer und Küche in der Mittelftadt ſofort Am Rojene bahn 3 und 6. Danziger Str. 1. W. 12] Meilti) 


Am Rojengarten 12 a, bahn 3 und 6. 


(Villa) ſofort zu vermiet. 1 oder 2 ſonnige eleg. W. 11 (Poplinſtich). 


u vermieten. 
Lubeckiego⸗Str. 32. 4 


Offerten 


lauch in Polniſch) unter Elegant möbliertes 


Czeſtawa) 
Gut möbliertes . Sae ) 


i Frontzimmer * 1 a 
5146 an die Geſchäfts⸗ ſofor! zu vermieten. Möbl. Zimmer immer Gemütliches Zimmer, 1.Stod, zu ver- 
1 ſtelle des Blattes Blumenſtr. (Kwiatowa) ſofort zu Rate zu BR Zimmer mieten. 1 
ochpaterre Nr. 6, W. 6. Anſicht bis Markinſtr. 5, W. 11] Friedenſtr. 24a, W. 160 Bad, Qoretańfta 16. W. 4 eigent TESS 
4 Zimmer „Zimmer 12 Uhr mitlags. (Sw. Marcin) (Spofojna). lanſehen von 4—7). (Przecznica 
1. Stock, zu vermieten. mit Küche frei. Monat:| —————— — nme nes ana e a en m Sbi 
Langemarckſtraße 11. lich 17 3t. Meldungen ARE eee eee 8 
(Wierzbiecice). Parkſtr. 35, Jankowfki. Zimmer 
2 ür 2 Perſonen zu ver- 
Garage Zimmerwohnung i 5 Str. 8, 
nebit Zimmer f. Chauf⸗ mit Damp eizung und W. 11. 
feur oder Ordonnanz zu ſämtlichem Zubehör zu (Romana Siymariftiego) 
vermieten. Gegend Tan⸗ vermieten. Preis 60 Ik. FF 
nenbergſtr. Offert. unt. chubert, 4 Gut möblierte 
5112 a. d. Geſchſt. d. Bl. Al. Makopolſta 8. 2 —— ä EEE TEENS. —————————— TERETE Zimmer 
5: Zimmerwohnung 4⸗Zimmerwohnung Ber 5 1 
s gi 22 = ühlenſtra „W. 6. 
mit Zubehör, 1. Etage, ſonnig, Komfort, Villa Mündelsicher b er 


frei, Dembſen (Debiec), 
Wisniowa 79. ( 


EL A 
Höbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 


won jofort zu vermieten. 
Große Gerberſtraße 14 
(Wielkie Garbary). An⸗ 
gen beim Portier. 
2: Zimmerwohnung 
Badeſtube, Zentrum trete 
Br ab. Offerten unt. 
5125 Geſchäftsſt. d. Bl. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Poſtſtraße 14, W. 2 
(Pocztowa). 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Parkſtraße 68, W. 1 


in Posen, Alter Markt 73/74 


mit ihren Zweignebenstellen 
7 ² d ² V o EEE EEE EEE EEE EEE TERN DEAE E 


in 


für 1 oder 2 Herren ar 
4 Zimmerwohnung | Sim 15, W. 10 Schwersenz, Mühlenstrasse 1, (Mateiti). 
Doagenbeizung, Komfort, (Kwiatowa). P 5 Elegant möblierte 
von ſofort zu vermieten, i 
2 Minuten e Siettr Elegantes udewitz, Posener Strasse 8, s vermieten, fatig - 
1 errenzimmer monatlich. Bäckerſtra 
(Oflroräg). une. Stenschewo „ Lindenstrasse 20, (Pietarn) 24, W. 2. 
Schöne ſonnige W. 12 eaitzahe 18, % Behagliches 
. Jette in Wie e Zabikowo, Rathaus, gon Zorerimmer 
d, Zentralheizung, ſo⸗ 


mit Zubehör in geſunder 
Tage ſofort zu vermiet. 
inogrady Nr. 150. 


Er 
onnig. err ich, 
Bad, Küchenbenutzung. 
Karl⸗Hermann⸗Pirſcher⸗ 
Straße 7, Wohnung 14. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. Parkſtr. 
(Mataiti) 4, W. 7. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. Parkſtr. 
(Mataiti) 4, W. 12. 


Möbl. Zimmer 


fort zu vermieten. 
An der Paulikirche 8 IT 
(Fredry). 


Unterberg, Owinsk, 
Schlehen u.Dopiewo 


Annahme von Spareinlagen jeder Art 


Empfehle mich als erſt⸗ 
klaſſige 


4, 5 und 6 Zimmer d Pe 2 W. 5 5 : 
16e au vermieten. (Beds) 2 W. Errichtung von Giro- und Scheckkonten „Damenfeneiderin, 
Va k. leigtsbl, Zimmer Ankauf von Devisen, Gold und Sorten (Starbowe) 18, W. 14. 
- gleich zu vermieten Tu z 
20% Zimmer  |.maumannfie. 6, W. 4 Annahme von offenen Depots Rage ri RR 


towa). 


Buchbinderei 
Johann Wofciechowfki, 
Berliner Str. 5, W. 24 

(27 Grudnia). 


Erſtklaſſiger 
Kürſchner 
empfiehlt ſich für jeg⸗ 
liche Kürſchnerarbeiten 

ſowie Reparaturen. 


Vermietung von Schliessfächern 

An- und Verkauf von Wechseln 
Gewährung von lang- u. kurzfristigen Darlehen 
Erledigung aller einschlägigen Bankgeschäfte 


ad, elektr. Licht, ab ſo⸗ 
zu vermieten, Neues 3 gut möblierte 


aus. e 12 
Kanakowa). Florkowſti. 
— — 
3 Zimmer 
dezimmer, 2. Etage, 
eues Haus, von ſofort. 
Schlüterſtraße 15 
(Koſſaka]. 


Anfragen Sawicka, Co- 
Lombſtraße 21, 1. Etage. 


Ein oder zwei 
Zimmer 
möbliert, zu vermieten. 
Luiſenſtr. 7, Wohn. 4 
(Skarbowa). 


Fachmännische Beratung 


Towarowa. Zimmer 1 Pant 1 
ieten. n der Paulikir 
nd Bonner ee tea 13, w. o in allen Geld- und Kreditangelegenheiten. (Greben). 
fonnig, hochherrſchaftlich (Dluga) — — —: — — 
Karl⸗Hermann⸗Pirſcher⸗ à Schneiderin 
Straße 7, Wohnung 14. Klein, möbl, immer gut MR (Gat 
— — „Str. 27a | —— - - W. ary 
, Bab alben eng, W. s (Hema. SI. Zimmer j Si hn Zimmer | Zwei n ee | Bimmer Ronen) 
„ £ i ; mme zu vermieten. — 
Ra a EE Möbl. Frontzimmer 1 Aöbnigsplag 5. e MA MAAT im Zentrum an Offiziere Berliner Str, 5, W. 10. Pliſſee⸗Anſtalt 


W. 15a (pl. Nowomieſſti). 
Möbl. 


oder Beamten zu verm. 
Märkiſcheſtr. 1. W. 22, 
Cing.. (Sktadowa). 


Parkſtr. 61, W. 6. wieder eröffnet. 


. Ee A Großes möbliertes 
Möbl. Zimmer 8. 


rage oder Lagerraum 
Lorenzſtraße 33. 3⸗Zim⸗ 


mer-Wohnung mit Bad, 


1, 8 zu vermieten 
Adalbe 


Zimmer 
zu vermieten. Wilhelm⸗ 


Zimmer 
vermietet Roſenſtraße 6, Umarbeitung 


oed zu Ferre 4 Der Rimmer aße 1, W. 8 (Marcin. ur o Se ee i Zimmer W 7 (Róna). von Zeichnungen ins 
Auskunft: Dr. Olet 1. Stock, elektriſche Be⸗ kowfkiego). W. 8 (Pierackiego). zu vermieten. Deutſche, gleichz. Licht⸗ 
Königsplatz 55 9, feuchtung, zu vermieten. "a ee i : a Gartenſtraße 5 — 8, immer pausfopierung 
Theodor⸗Körner⸗Str. 30, bl. Zimmer Möbl. Zimmer Drei möblierte zu vermieten. Techniſches Büro, 


W. 7 (Szamarzewſtiego). zu vermieten. Aleja Hete Luiſenſtraße 2 — 9. | Poſtſtraße 30, W. 8 


Fabrikraum zu vermieten. im 
ca. 250 qm z. vermieten. Möbl. Zimmer Sete eee 8 Schloßfreiheit 5. W. 8 zu derm ener Zimmer (Pocztowa). 
Offerten unter 5136 an é Eleg. möbl. Zimmer (Al. M. Pitfuditiego). albdorfitr. 7, W. 7, möbliert, für Herren. Damen 


die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
— 


3 Zimmer 
und Zimmer und Küche 


(Pökwiejſta). 


Elegant möbl. 
Zimmer 


zu vermieten 
Martinſtr. 47, W. 5. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. Garten⸗ 
sa 12, W. 10 (Ogro- 
owa). 


Gartenſtr. 5. Wohn. 16. Kleider, 5 Pelz- 
Großes tomfortabtes bezüge ach Ma 


(Mickiewicza). Koſt 
2 ro, 
ä möbliertes vom⸗Rath⸗Str. 11, W 4 


Möbl. Zimmer 


von volksdt Wirt zu Fartenſtraße 4. W. 5 zu vermieten. — für Herrn zu vermieten. Zimmer Struſia). 
3 Schwabenſtr. (Ogrodowa), A Ritterſtr. 40, W. 13|; i Theodor⸗Körner⸗Str. 27, zu vermieten, auch als N 

— RE Möbl. Zi 1 zu verm Arie 3 (Gut à — i ien e t 
p * ŮŮŮ———— 
8, 6 und 5-3immer: |, 2 AT Frontzimmer ant, Gr. Gerberſtr. 45.] Zwei gut möblierte * Guter achat, f 
wohnung mit Zentral- Bismarckſtraße 8. W. 40gut möbl.. zu vermieten. W.6 (Viellie Garbary) Zimmer Komfortable unt. ne an die Ge: 


(Kantaka). Blumenſtr. 5, W. 3 zu vermieten. 


(Kwiatowa). 
Schönes Zimmer 
für 2 Perſonen mit oder 


heizung ſofort zu verm 
Hohenzollernſtr. 36. 


— — E 

5: Zimmerwohnung 
1. Etage, und 5⸗Zimmer⸗ 
wohnung 3. Etage mit 
Zentralheizung ſofort zu 
vermieten. 


immer Comeniusſtr. 1, ſchäftsſtelle dieſes Bl. 
(Marji Magda-—kwua — 


Möbl. Zimmer Saarlandſtr. 63, W. 8 
Ciettriihe 
Licht: und Kraftanlag., 


au vermieten, Pobitzaße (Dabromftiego). Et 


(Pocztowa) 13. W. 3 2 
Möbl. Zimme 1—2 möblierte Klingelanlagen, ſämtl. 
ohne Verpflegung zul Möbl. Zimmer Bäckerſtr. 25, W. g. immer . „Se m“, 
vermieten. ſofort Blumenſtraße 8, — . zu vermieten, Leiſtikow⸗ Poſen, Ritterſtr. 10. 
Martin⸗Luther⸗Str. 13, W. 15 (Kwiatowa). Möbl. Zimmer f ſtraße (Dfuaa) 16, Nähe —ũñĩê6j˖4 


Halbdorfſtr. 33, W. 8. 


Zimmerchen! 
bei olksdeutſchen zu 


Hohenzollernſtraße 34 vermieten. Kirchſtr. 4. W. 9 (Sienkiewicza). = zu vermieten. Petriplatz. W. 1. Privater 
„ W.s (Koscielna), Berns ~e Möbl. Zimmer Solaiſch. Starta 8 44 Mittagstiſch 
— Möbl. Zimmer von Treppenaufgang für] — Möbl. Zimmer 2 Zimmer, möbliert, zu 


4⸗ Zimmerwohnung 
mit Ante gag 2. Etg., 
zu vermiet. Lübecker Str. 
Nr. 16 (Zupanſkiego). 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Gartenſtr. 3, part. links. 


zu permieten. 1 deren ſofort zu derm] Möbl. Zimmer ffür zwei ledige Perfonen | vermieten, diſch. Bücher 
Poſadowskyſtraße 4 a,] Leiſtikowſtr. 10. W. 9 zu vermieten. Gartenſtr. zu vermietzz Off unt. zu verkaufen. Mühlen⸗ 
W. 2 (Moſtowa). (Dluga) Nr. 4. W. 2 (Ogrodowa). 5137 Geſchäftsſt. d Bl. straße 4, W. 3. 


Neue Str. 11, 1. Stock. 


— EN 
rr 
R. Kaczmarek 
Spezial- Werkstatt 

azarus-Markt 5 
u. \ilnelm-Gustloffstr.6, 
Wohn. 7 (3 maja) 


Warnung! 

Gebe bekannt, daß mir 
mein Perſonalausweis. 
ſowie Wechſel, zahlbar 
am 1. 10. — 150 zk, 1. 11. 
= 150 zk, 30. 11. = 
300,—, 1. 12. = 150,— 3f 
und 1.1. 1940 = 150,— 
3toty, ausgeſtellt v. d. 
Firma Witold Botnicki. 
Starzyito-Ramienna, M 
Pikſud. 4 geſtohlen wur- 
den, die ich hiermit für 
ungültig erkläre u. eine 
Verantwortung daher 
ablehne. Stefan Labacki, 
Poſen. Margareten⸗ 
ſtraße 41. 


Haus⸗ 


Adminiſtrationen 
übernimmt erfahrener 
und gewiſſenhafter Be⸗ 
amter. Friedenſtr. 29, 
W. 11 (Spokoj na) 


Alle Schreib⸗ 
maſchinenarbeiten 
ſchnell und billig. Deut⸗ 
ſcher Sprachunterricht, 
einzeln u. gruppenweiſe. 
Spezialität: Geſuche u. 
Eingaben. An d. Pauli⸗ 

kirche 8, II. (Fredry) 


Maſchinelles 
Ausbeſſern von Seiden⸗ 
ſtrümpfen u. Trikotagen 
ſchnell und preiswert. 
Ewa, Glogauer Str. 60. 

(M. Focha). 


Achtung! 
Bor Ankauf des Fahr⸗ 
rades Marke „Viktoria“ 
Nr. 826 633 wird ges 
warnt. Dasſelbe wurde 
mir Glogauer Str. vor 
einem Mehlgeſchäft ge⸗ 
ſtohlen. Zielinſti, Fal, 
kenhaynſtraße 2. 


Elegante Damen⸗ 
und Herrenſchneiderei 
ſowie Kürſchnerarbeit 
jeder Art bei Willmann, 
Wilhelmsplatz 7, W. 15. 
zweiter Hof, 1. Etage. 
(Blac Wolnosci) 


Maſſageſchweſter 
Frl. Lepinat 
wird gebeten, ihre An⸗ 
ſchrift anzugeben in der 
Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Fah 


nen 

näht gut und u 

Gr. Gerberſtr. 45, W. 11 
(Wielkie Garbary). 


Wilhelmſtraße 26 


